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Vorwort  
 
 
Liebe Kolpinger! 

2017 war, politisch gese-
hen ein Jahr der Wahlen. 
Im Frühjahr zunächst die 
Sozialwahlen, die oftmals 
nicht so sehr im Blick der 
Wähler sind. Kolping ist 
zusammen mit der KAB 
und dem Bundesverband 
Evangelischer Arbeit-
nehmerorganisationen 
angetreten und wird eine 
weitere Wahlperiode lang 
wieder mit am Tisch der 
Sozialversicherungen sit-
zen, um Einfluss zu 
nehmen auf Renten- und 
Gesundheitsfragen. 
 
Im September war die 
Bundestagswahl, zu der 
wir uns im Vorfeld  mit 
der Postkartenaktion 
„Kolping nagelt euch fest“ 
beteiligten. 
 

 
 
Kurz danach dann die 
vorgezogene Landtags-
wahl in Niedersachsen. 
Hierzu gab es wieder un-
sere Wahlprüfsteine. 
 
In den Kirchengemein-
den des Bistums fanden 
im November die Pfarrei-
ratswahlen statt. 
 
Aber auch „bei Kolpings“ 
gab es auf allen Ebenen 
neue Vertreter zu wäh-
len. Auf der Delegierten-

versammlung in Essen 
hatten wir für den Lan-
desvorstand den Vorsitz 
von Fachausschüssen 
und Teams neu zu be-
setzen. Mit Thorsten Sie-
fert, Patricia Krieger und 
Eckhard Stein sind die 
alten nun die neuen.  

Der Diözesanverband 
Münster hat mit Heribert 
Knollmann einen neuen 
stellvertretenden Diöze-
sanvorsitzenden gewählt. 
 

 
 
Manuel Hörmeyer von 
der KF Emstekerfeld ist 
von den Delegierten des 
Bundeshauptausschuss 
zum stellv. Vorsitzenden 
des Bundesvorstandes 
gewählt worden. 
 
Wahlen sind die wichtigs-
te Form politischer, kirch-
licher und verbandlicher 
Beteiligung in einem 
demokratischen Gefüge. 
 
Aber gerade heute müs-
sen wir mehr denn je für 
den Erhalt der Demokra-
tie kämpfen, die nicht 
mehr selbstverständlich 
zu sein scheint. 
 

Austausch und Diskussi-
on, ein mit Respekt ge-
führter Streit sind bele-
bende Elemente unserer 
Gesellschaft. Wer jedoch 
die Spielregeln im demo-
kratischen Miteinander 
missachtet, beschädigt 
die Demokratie. 
 
Demokratie lebt vom 
Mitmachen! Als katholi-
scher Sozialverband 
nehmen wir in vielen Be-
reichen gesellschaftliche 
und politische Mitwir-
kungsmöglichkeiten 
wahr. Diese Verantwor-
tung dürfen wir nicht aus 
der Hand geben. 
 
Darüber und über viele 
andere Veranstaltungen 
die im zurückliegenden 
Jahr durchgeführt wur-
den, könnt Ihr in diesem 
Rechenschaftsbericht le-
sen. Wir wünschen euch 
viel Spaß dabei. 
 
Treu Kolping! 
 

 KONTAKT 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gaby Kuiprs 
-Landesvorsitzende - 
 
Email: 
Gaby.Kuipers@ 
KolpingwerkOL.de 
Telefon: 04488 1836 
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Geistliches Wort  
 

 
 

 
 

Vom 09. – 13. Mai 2018 
findet unter dem Leitwort 
„Suche Frieden“ der Ka-
tholikentag in Münster 
statt. Die Stadt des West-
fälischen Friedens und 
der historische Frie-
denssaal des Rathauses 
sind geschichtsträchtige 
Orte: 1648 wurden in 
Münster und in Osnab-
rück die Friedensverträge 
unterzeichnet, die den 
dreißigjährigen Krieg be-
endet haben.  
 

 
 
Insofern ist das Leitwort 
auch von der Geschichte 
der Stadt geprägt und 
lädt uns ein den Frieden 
zu suchen. Dabei geht es 
nicht um ein passives 
Warten auf den Frieden, 
sondern um ein aktives 
Suchen. Der Beter des 
Psalms 34 spricht: „Wer 
ist der Mensch, der das 
Leben liebt und gute Ta-
ge zu sehen wünscht? 
Meide das Böse und tue 
das Gute; suche Frieden 
und jage ihm nach!“ (Ps 
34, 13 - 15) Friedenssu-
cher sind nicht passiv 
sondern aktiv. 
 
Die Menschen des 17. 
Jahrhunderts haben nach 
den blutigen Erfahrungen  

des dreißigjährigen Krie-
ges den Frieden gesucht 
und ihn dann auch 
schließen können.  
 

 
 
Der selige Gesellenvater 
Adolph Kolping hat auch 
auf seine Weise in der 
Zeit der Industrialisierung 
den Frieden aktiv ge-
sucht: Er hat nicht darauf 
gewartet, dass nach der 
Auflösung des Zunftwe-
sens und der Entwurze-
lung und Ausbeutung der 
Handwerksgesellen der 
soziale Frieden irgendwie 
kommt. 
 

 
 
Er stellt fest: „Was im 
Grunde unsere gegen-
wärtige soziale Weltlage 
so schlecht macht und 
unsere Zukunft noch im-
mer in ein banges Dunkel 
hüllt, das ist der Mangel 
an wahrer tätiger Religi-
on“. Er hat den sozialen 
Frieden aktiv gesucht, 
indem er entwurzelten 
Handwerksgesellen Hei-
mat in den ersten Gesel- 

lenvereinen und in Ge-
sellenhäusern gab, ihnen 
den Zugang zu religiöser 
und politscher Bildung 
verschaffte und ihnen 
damit Wege eröffnete, 
sich am gesellschaftli-
chen Leben der damali-
gen Zeit aktiver beteili-
gen zu können. Genau 
das bedeutete für ihn 
„wahre tätige Religion“ – 
wir würden heute eher 
von aktiver oder tätiger 
Solidarität sprechen. 
Adolph Kolping ist ein ak-
tiver Friedenssucher in 
der Zeit der Industrialisie-
rung gewesen. 
 
Adolph Kolping und der 
Katholikentag laden uns 
ein und fordern uns 
gleichsam heraus, auch 
heute Friedenssucher zu 
sein und an einer fried-
vollen und solidarischen 
Welt mitzubauen, indem 
wir Unrecht, Krieg, Terror 
und Gewalt sehen, be-
nennen und anklagen, 
aber auch indem wir We-
ge zueinander eröffnen 
und aktiv Vorschläge un-
terbreiten sowie zu ge-
genwärtigen sozialen und 
politischen Themen Stel-
lung beziehen. 
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Allgemeiner Bericht der Landesvorsitzenden 
„Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ (Ps 34, 15) 
Wir erfahren immer stär-
ker, dass Frieden nicht 
etwas Selbstverständli-
ches ist. Frieden ist ein 
kostbares und zerbrech-
liches Gut, um das wir 
uns immer wieder bemü-
hen müssen: im Kleinen 
bei unseren alltäglichen 
Beziehungen aber auch 
auf sozialer und politi-
scher Ebene. 
 

 
 
Dazu braucht es Verbän-
de, wie z. B. das Kol-
pingwerk, Netzwerke und 
Gemeinschaften.  
 

Lasst uns gemeinsam – 
ganz im Sinne Adolph 
Kolpings – Friedenssu-
cher sein!  
 

Herzliche Grüße und 
Treu Kolping! 
Ihr und Euer 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Jasper-Bruns 
- Landespräses - 
 

Email: 
Stefan.Jasper-Bruns@ 
kolpingwerkOL.de 
Telefon: 04494 202 

 
 
 
Mit diesem Jahresbericht 
wollen wir das vergange-
ne Kolpingjahr 2017 Re-
vue passieren lassen. 
Das Jahr war wieder 
einmal von zahlreichen 
Veranstaltungen und Er-
eignissen geprägt, die 
uns weiterhin motivieren, 
Kolping in eine gute Zu-
kunft zu führen.  
 

 
 
Im März fand die jährli-
che Delegiertenver-
sammlung des Kolping-
werkes Land Oldenburg 
in Essen i.O. statt. Das 
Impulsreferat sprach Dr. 
Stefan Gehrold von der 
Konrad-Adenauer-
Stiftung e.V. Oldenburg 
zum Thema „Europa in 
der Krise – ist die EU 
(denn) noch zu retten?“ 
Im weiteren Verlauf der 
Sitzung verabschiedeten 
die Delegierten eine Eu-
roparesolution und for-
derten damit eine Rück-
besinnung auf die ver-
bindenden Werte Euro-
pas. Im Zuge des Refor-
mationsjubiläums sprach 
sich ein weiterer Antrag 
dafür aus, die Ökumene 
weiter voranzutreiben 
und die kirchliche Einheit 
zu fördern. 
 
 
 

 
 
 

 
 
Ein besonderes Highlight 
gab es im Anschluss an 
die Delegiertenversamm-
lung. In einem Festakt 
wurde  Prälat Peter 
Kossen mit der höchsten 
Auszeichnung des Kol-
ping-Diözesanverbandes 
Münster geehrt. Wegen 
seines unermüdlichen 
Engagements für eine 
menschenwürdige Ar-
beitswelt wurde ihm die 
Theodor-Kochmeyer-
Plakette verliehen. 
 

 
 
Auf Niedersachsenebene 
ist das Kolpingwerk Land 
Oldenburg vernetzt mit 
den Diözesanverbänden 
Osnabrück, Hildesheim 
und Hamburg. Die Kol-
ping Region Nord trifft 
sich zweimal im Jahr 
zum Austausch. Ein 
Hauptaugenmerk legt die 
KRN besonders auf lan-
despolitische Themen.  
 
Auf der VORplus Ta-
gung im September stell-
ten sich die Vorsitzenden 
unserer Kolpingsfamilien 
den Zukunftsfragen. Ein 
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Thema, das uns auch 
künftig weiter beschäfti-
gen wird. Wie können wir 
Vorstände stärken und 
ermutigen? Wie können 
wir Mitglieder werben 
und begeistern? In die-
sem Jahr hat sich die KF 
Osterfeine aufgelöst, wo-
bei ein großer Teil der 
Mitglieder wechselte zur 
KF Rüschendorf. Eine 
weitere Kolpingsfamilie 
steht vor der Auflösung.  
 

 
Eine besondere Ehrung 
wurde im Rahmen der 
Diözesanversammlung 
am 21. Oktober in Coes-
feld unserer stellv. Lan-
desvorsitzenden Elisa-
beth Storck zu Teil. Mit 
der Ehrennadel „Müns-
teraner Dom Regional-
verband“ wurde ihr lang-
jähriges Engagement 
u.a. auch im Diözesan-
vorstand gewürdigt. 
 

 
Zum neuen stellvertre-
tenden Diözesanvorsit-
zenden wurde Heribert 
Knollmann gewählt. Nach 
zwölf Jahren als Diöze-
sanseelsorgerin nahm 
Ursula Hüllen Abschied. 
Ihre Nachfolgerin wurde 
Alexandra Damhus. 
 

An den regelmäßigen 
Sitzungen des Diözesan-

vorstandes in Coesfeld 
nehmen für das Land 
Oldenburg Gaby Kuipers 
und Jan Frerichs teil. 
 

 
In einem feierlichen 
Festakt im Kreishaus 
Vechta ist das Kolping-
werk Land Oldenburg im 
Oktober der Charta zur 
Betreuung schwerst-
kranker und sterbender 
Menschen beigetreten. 
Jeder Mensch hat das 
Recht auf eine umfas-
sende medizinische, 
pflegerische, psychoso-
ziale und spirituelle Be-
treuung und Begleitung. 
Hierfür setzen sich die 
Charta und deren Unter-
stützer ein.  
 

Am Ende des Jahres tag-
te der Bundeshaupt-
ausschuss in Stuttgart. 
Über die Region Nord 
bekam Gaby Kuipers die 
Möglichkeit zur Teilnah-
me. Im Mittelpunkt der 
Konferenz stand das Zu-
kunftsthema ‚Kolping 
Upgrade‘. Auch wird uns 
im kommenden Jahr das 
‚Corporate Design‘, eine 
neue einheitliche Wort-
Bild-Marke beschäftigen.  
 

 
Wie an anderer Stelle 
erwähnt, wurde Manuel 
Hörmeyer mit 92% aller 

Stimmen zum neuen 
stellvertretenden Bun-
desvorsitzenden gewählt. 
 

Der Landesvorstand 
(LV) hat sich im Verlauf 
des Jahres sechsmal in 
Vechta getroffen, davon 
zweimal gemeinsam mit 
den Bezirksvorständen.  
 

Darüber hinaus gibt es 
zusätzlich noch das jähr-
liche Klausurwochen-
ende. Zu dieser zweitä-
gigen Konferenz   fanden 
sich im April die Mitglie-
der des Landesvorstan-
des im Birgittenkloster in 
Bremen ein. Dort hat sich 
der LV mit inhaltlichen 
und organisatorischen 
Schwerpunkten der 
nächsten Zeit befasst. 
 

 
Adventsfeier des Landesvorstandes 
mit dem Vorstand der Kolpingjugend 

 

Viele Angebote und Ver-
anstaltungen gehen auf 
die Initiative unserer 
Fachausschüsse und 
Teams zurück. Darüber 
im Bericht später mehr. 
 

Zum Schluss danke ich 
allen Mitgliedern im Lan-
desvorstand, dem Vor-
stand der Kolpingjugend, 
den Referenten und Mit-
arbeiterinnen im Büro für 
das gemeinsame Enga-
gement. Wir alle sind 
Kolping: heute und in Zu-
kunft! 
 

Gaby Kuipers 
Landesvorsitzende 
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VORplus  
 
 
VORplus Tagung im 
Zeichen von `Kolping 
Upgrade´ 
 

 
 
`Kolping auf dem Weg in 
die Zukunft: Verbands-
entwicklung - wo geht es 
hin?´, so das Thema der 
zweitägigen Vorsitzen-
den Tagung am 28. & 29. 
Oktober in Alfhausen. 
Gut 50 Teilnehmer+innen 
aus dem gesamten 
Oldenburger Land waren 
hierzu angereist, um sich 
den drängenden Fragen 
zu stellen, wie Kolping 
auf allen Ebenen, begin-
nend bei der Kolpingsfa-
milie, sich aufstellen 
muss, um für die Zukunft 
gewappnet zu sein. 
 

 
 
Das Impulsreferat hierzu 
hielt Benedikt Vollmer 
vom Kolpingwerk Diöze-
sanverband Münster. Er 
hob hervor, dass dieses 
Thema, eingebettet in 
dem bundesweiten Pro-
zess `Kolping Upgrade´  

 
 
 
steht und die Bereiche 
Mitgliederentwicklung, 
Teilnehmergewinnung, 
Nachwuchsförderung 
sowie die Zukunft des 
Verbandes auf mittlerer 
Ebene (z. B. der Bezirks-
ebene) und auf Ebene 
der Kolpingsfamilien um-
fasst. 
 
Vollmer hob hervor, dass 
Kolping nicht am Ab-
grund steht, auch wenn 
in unserer Diözese in den 
letzten Jahren mehrere 
Kolpingsfamilien sich 
aufgelöst haben, aber 
Kolping in einem verän-
dernden Umfeld lernen 
muss, sich neu aufzustel-
len. 
 

 
 
Kolpingsfamilien mit ei-
ner Zukunft haben ein 
klares Profil, ein eindeu-
tiges Erkennungsmerk-
mal (bei uns im Ort steht 
Kolping für ...). Profilie-
rung gelingt durch enga-
gierte Personen und 
durch ein starkes Pro-
gramm, das dann auch 
(neue) Personen anspre-
chen kann. Unser ver-
bandlicher Schwerpunkt 
liegt in unserem We-
sensmerkmal eines ka-
tholischen Sozialverban-
des dessen Wurzeln im  
 

 
 
 
Menschen und Priester 
Adolph Kolpings grün-
den, der sich als erster 
Sozialreformer der Kirche 
mutig und entschlossen 
den Herausforderungen 
seiner damaligen Zeit 
gestellt hat. 
 
Eine Neuausrichtung des 
Programms dem sich die 
Strukturen einer Kol-
pingsfamilie anpassen 
(was brauchen wir, was 
ist hilfreich) und die Bera-
tung und Hilfe von ande-
ren verbandlichen Ebe-
nen und Einrichtungen 
können Kolpingsfamilien 
helfen, einen Weg zu 
entwickeln, der ihnen ei-
ne Perspektive für die 
Zukunft eröffnet. 
 
Denn in einem waren 
sich die Vorsitzenden 
und der Landesvorstand 
einig: In einer sich dra-
matisch verändernden 
Welt, in der die Grund-
feste unserer Gesell-
schaft und unserer De-
mokratie in Frage gestellt 
werden, wird Kolping 
mehr denn je gebraucht. 
Wenn wir uns dieser 
Herausforderung selbst-
bewusst und entschlos-
sen stellen, ist Kolping 
auf allen Ebenen auf ei-
nem guten Weg in die 
Zukunft. 
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KolpingjugendNeue, kreative und auch 
mutige Wege zu gehen, 
hierzu sollte die VORplus 
Tagung ein wichtiges 
Signal aussenden. Auf 
diesem Weg sind wir 
nicht alleine! Lassen wir 
uns helfen und helfen wir 
einander, so das Fazit, 
das von VORplus an alle 
Kolpingsfamilien ergeht. 
 
 

KONTAKT 
 

 
 
Jan Frerichs 
-stellv. Landesvorsitzender- 
 
E-Mail: 

Jan.Frerichs@KolpingwerkOL 

Tel.: 04499 4569672 

 
KONTAKT 

 

 
 
Andreas Bröring 
-Geschäftsführer Kolpingwerk- 
 
E-Mail: 

kolpingwerk@bmo-vechta.de 

Tel.: 04441 872-273 

 
 

 
 
 
 
Der Rechenschaftsbe-
richt der Kolpingjugend 
Land Oldenburg ist unter 
folgendem Link zu fin-
den: 
 
https://www.kolpingjug
end.net/veranstaltunge
n/jdv/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bei Bedarf drucken wir 
den Rechenschaftsbe-
richt gerne aus und 
schicken ihn Dir zu. Ein 
Anruf  bzw. eine Email 
genügt! 
 
Kolpingjugend 
Land Oldenburg  
Kolpingstr. 14 
49377 Vechta 
Tel.: 04441 872-272 
Email: 
kolpingjugend@bmo-
vechta.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Britta von Lehmden 
Referentin Kolpingjugend 

Email: 
kolpingjugend@bmo-
vechta.de 
Telefon: 04441 872-272 
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Fachausschuss „Geschmack am Glauben finden“

2012 2013 2014 2015 2016 2017 
697,35 

€ 
648,36 

€ 
735,53 

€ 
763,97 

€ 
546,63 

€ 
433,07 

€ 

 
 
 
Religiöse Vormittage 
der Frauen 
Ganz im Zeichen der 
Ökumene standen in die-
sem Jahr die religiösen 
Vormittage in Friesoythe, 
Vechta und Nordenham.  
 

 
 
Frau Dr. Gabriele Lach-
ner, Ökumene-Beauf-
tragte im BMO, sprach 
zum Thema „500 Jahre 
Reformation - Gemein-
sames und Trennendes.“ 
 

 
 
Insgesamt nahmen 200 
Frauen an den Vormitta-
gen teil, die jeweils mit 
einem Gottesdienst en-
deten. 
 
Besinnungswochen-
ende für Frauen 
Das Palmsonntagwo-
chenende für Frauen 
musste in diesem Jahr 
bereits zum zweiten Mal 
in Folge wegen zu gerin-
ger Beteiligung abgesagt 
werden. 
 
 

 
 
 
Landeswallfahrt 
Die Landeswallfahrt fand 
am 06. Mai 2017 statt.  
 

 
 
Das Thema lautete: 
„Zeitzeichen – Hoff-
nungszeichen“. 

 
Erstmals kam ein neues 
Wallfahrtskonzept zum 
Tragen. Die Wegstrecke 
war für die meisten Pilger 
machbar. Es gab ein Für 
und Wider zur Wallfahrt.  
 

 
 
Es wurde bemängelt, 
dass keine Gebete auf 
dem Wallfahrtsweg ge-
sprochen wurden. Der 
abschließende Imbiss  
 

 
 

 
 
 
kam bei den meisten 
Wallfahrern gut an. Als 
positiver Effekt stand bei 
vielen der Austausch 
nach dem Gottesdienst 
im Mittelpunkt. In 2018 
soll das Familienteam zur 
Teilnahme angesprochen 
werden. 
Die Landeswallfahrt 
2018 findet am 21.04. 
statt.  
 
Kollektenspiegel der 
Landeswallfahrten: 

Allen Spendern ein herz-
liches „Dankeschön“! 
 
Besinnungswoche für 
Männer und Frauen 
Vom 04.- 08. September 
fand in diesem Jahr die 
Besinnungswoche in 
Cuxhaven statt. „Wenn 
nötig, bitte wenden! An-
halten – zurückblicken – 
neu orientieren“, war das 
Thema. Für uns als 
Christen stehen die Sak-
ramente an Wendepunk-
ten unseres Lebens.  

 

Sie sind die Eckpfeiler, 
die uns Lebenshilfe und 
Lebensquelle in vielen 
Situationen sind. Zwölf 
Frauen und Männer  
thematisierten die sieben 
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Sakramente biblisch, 
theologisch, aber auch 
ganz praxisnah beim Be-
trachten von Fotos der 
Priesterweihe unseres 
Landespräses. Begleitet 
wurden die Tage von Pfr. 
Stefan Jasper-Bruns und 
Gaby Kuipers. 
 
Begleiter durch die Ad-
vents- und Fastenzeit 
Der Begleiter durch die 
Advents- und Fastenzeit 
hat sich gut bewährt. Es 
gab seitens der Mitglie-
der keine Beanstandun-
gen. Für evtl. Verbesse-
rungsvorschläge wären 
wir aber sehr dankbar.  
 

 
Bildquelle: Bildimpuls.de; Susanne Lemberg 

 
Pilgertour für Männer 
Erstmals fand in der Zeit 
vom 15. – 17. Oktober 
2017 eine Pilgertour für 
Männer statt. An dieser 
Pilgertour haben 10 
Männer teilgenommen. 
 
Wir pilgerten auf dem 
Pilgerweg „Schola Dei“ 
(Schule Gottes). Dieser 
Pilgerweg liegt mitten im 
Herzen Ostfrieslands. Er 
führt von Ihlow (früheres 
Zisterzienserkloster) über 
Marienhafe nach Norden 
zur Ludgerikirche (etwa 
40 Kilometer).  
 

 
 

Er verläuft dabei weitge-
hend über Feld- und 
Wiesenpfade und orien-
tiert sich an einer mittel-
alterlichen Wallfahrts-
strecke. In der Ludgeri-
kirche in Norden feierten 
wir zum Abschluss mit 
unserem Landespräses 
Stefan Jasper-Bruns die 
Hl. Messe. Begleitet wur-
de die Pilgertour von ei-
nem ausgebildeten Pil-
gerbegleiter sowie von 
Landespräses Stefan 
Jasper-Bruns und der 
geistlichen Verbandslei-
tung Heinz Kranz.  
 

 
 

Alle Teilnehmer fuhren 
am späten Sonntag-
nachmittag gut gelaunt, 
mit der Anmerkung, bei 
der nächsten Pilgertour 
wieder eingeladen zu 
werden, nach Hause.  
 

Glaubenskurs für Er-
wachsene 
Nach langer Vorberei-
tungszeit konnten wir den 
ersten Glaubenskurs für 

Erwachsene vom 15. 
September – 25. No-
vember 2017 durchfüh-
ren. Daran nahmen 12 
Männer und Frauen teil. 
 

 
 

Das Thema des Semi-
nars lautete: „Brannte 
uns nicht das Herz – das 
Feuer des Glaubens neu 
entfachen“. Die Kursein-
heiten hatten folgende 
Themen: Auf der Suche 
nach dem Lebenssinn; 
Unsere Sehnsucht nach 
Liebe; Jesus Christus – 
eins mit dem Vater! SEIN 
Leben wählen – SEINER 
Liebe trauen?!; Wenn 
das Leben krumme We-
ge geht; Das Geschenk 
des Heiligen Geistes.“ 
Zum Abschluss des Kur-
ses erhielten alle Teil-
nehmer/innen ein durch 
das Kolpingwerk Land 
Oldenburg ausgestelltes 
Zertifikat.  
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinz Kranz 
- FAS-Vorsitzender - 

Email: 
Heinz.Kranz@ 
KolpingwerkOL.de 
Telefon: 04445 2240 
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Fachausschuss Lebenswege - Menschenwege
 
 
 

Familienarbeit 
 

 
 
Familienteam 
In 2017 hat sich Edith El-
berfeld aus unserem 
Familienteam verab-
schiedet. Neue berufliche 
Herausforderungen war-
ten auf sie, die ihre gan-
ze Energie brauchen. Wir 
wünschen ihr von Herzen 
viel Erfolg, Spaß und 
Gottes Segen dabei! 
 
Auch bei Iris Börger ste-
hen einige Veränderun-
gen an, die Zeit, Kraft 
und Ausdauer erfordern. 
Auch dafür wünschen wir 
alles Gute und Gottes 
Segen! 
 

Wir konnten uns 
aber auch über 
einen Neuzu-
gang freuen und 
heißen Katrin 

Niemeyer aus Barßel 
herzlich willkommen bei 
uns. Katrin ist junge Mut-
ter und wird aus dieser 
Perspektive wertvolle 
Beiträge und Hinweise in 
unsere gemeinsame Ar-
beit einbringen. 
 
Das ist wichtig, weil wir 
immer wieder auf der 
Suche nach neuen An-
geboten und Formaten 
sind. Wir stellen fest, 
dass Familienarbeit sich 
neuen Anforderungen 
stellen muss, sich das 
Freizeitverhalten der jun- 

 
 
 
gen Familien verändert 
hat: Langfristige Planun-
gen, die z. B. Tagesver-
anstaltungen mit Anmel-
depflichten erfordern, 
sind immer schwerer im 
Familienalltag zu integ-
rieren. Gleichzeitig sind 
wir von Stornierungsfris-
ten bei den Bildungshäu-
sern und anderen Veran-
staltungsorten abhängig, 
die selten kurzfristige 
Reaktionen unsererseits 
zulassen.  
 
Dieses Dilemma bedeu-
tet, neu und anders über 
Familienangebote 
nachzudenken.  
 

So auch beim 
Familientag KRAMBAM-
BOLI, der in diesem Jahr 
ausgefallen ist. Wir ha-
ben uns eine Pause ge-
gönnt und diese Veran-
staltung neu in den Blick 
genommen. Herausge-
kommen ist dabei der 
Plan, es in 2018 wieder 
zu versuchen, aber unter 
dem Motto: KRAMBAM-
BOLI on tour – lasst 
Euch überraschen! 
 

Wie unsere anderen Fa-
milienangebote in 2017 
gelaufen sind erfahrt Ihr 
im Folgenden: 
 

 
 

Familienwochenenden 
auf Landesebene 

 
 
 
„Zeit für Dich, Zeit für 
mich, Zeit für uns“ lautete 
das Motto des zweiten 
Mutter–Kind–
Wochenendes 
vom 24.-26. März 
2017 auf dem 
BDKJ Jugendhof in 
Vechta. 14 Kinder und 10 
Mütter waren dabei und 
konnten sich über ein 
abwechslungsreiches 
Programm für eine be-
sondere Zeit füreinander 
und miteinander freuen.  
 

 
 
Wir sind auf eine Entde-
ckungsreise durch die 
Bibel gegangen, haben 
den Welper Wald mit 
LandArt künstlerisch ge-
staltet und konnten eine 
wohltuende Klangmas-
sage genießen.  
 

Es wurde auch ge-
bastelt, und gemalt 
– kreative Angebote 

gehören einfach dazu! 
Gemeinsame Andachten 
und Gebete sowie kind-
gerechte Bibeleinheiten 
waren ebenso wertvolle 
Programmpunkte. 
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Natürlich gab es auch 
wieder das beliebte Ad-
ventswochenende. Un-
ter dem Motto „Advents-
zeit-Geschichtenzeit“ öff-
nete sich der Geschich-
tenkoffer für 32 kleine 
und große TeilnehmerIn-
nen am 1. Adventswo-
chenende auf dem BDKJ 
Jugendhof in Vechta. Die 
Familien konnten über 
das Wochenende hinweg 
ein „Familien-Advents-
Geschichtenbuch“ mit 
Gedichten, Lieblingsge-
schichten, Bildern, Lie-
dern, Wünschen gestal-
ten.  
 

 
 
Über Handpuppenthea-
ter, Rollenspiele, Musik- 
und Bewegungstheater 
und ein Schattentheater 
wurden verschiedene 
adventliche und weih-
nachtliche Geschichten 
szenisch erarbeitet. Na-
türlich wurden diese im 
Laufe des Adventswo-
chenendes dem begeis-
terten Publikum präsen-
tiert. Der Jugendhof wur-
de an diesem Wochen-
ende eine große Ad-
ventsbühne!  
 

 
 

 
 
Wir haben uns sehr ge-
freut, mit Pater Alex aus 
Emstek einen besonders 
stimmungsvollen Gottes-
dienst zu feiern und ha-
ben uns intensiv mit dem 
Katholikentagsmotto 
„Suche Frieden“ ausei-
nandergesetzt. Die Er-
gebnisse in Form von 
Friedensbotschaften 
können dann hoffentlich 
auf dem Katholikentag im 
Mai in Münster bewun-
dert werden. 
 

 
 

Familienkreis-
wochenenden 

Einige Familienkreise 
haben auch in 2017 die 
von uns angebotenen 
Wochenendmodule für 
ein Wochenende mit ih-
rem Familienkreis ge-
nutzt und gemeinsam ein 
Wochenende verbracht. 
 

Ein Familienkreis aus 
Cloppenburg war vom 
25.08.-27.08.2017 ins 
Ludwig-Windthorst-Haus 
nach Lingen gereist, um 
sich mit dem Thema 
„Gemeinsam auf den 
Spuren Gottes“ zu be-
schäftigen.  
 
Das Haus in Lingen war 
bei den Familienkreisen 
sehr beliebt, denn auch 
ein Familienkreis aus 
Lutten gestaltete unter 
dem Motto „Tatort Bibel – 
eine (detektivische) Rei-
se durch das Buch der 
Bücher“ vom 29.09.-
01.10.17 ihr gemeinsa-
mes Wochenende dort.  
Zeitgleich hat sich ein 
Familienkreis auf den 
Weg nach Cuxhaven 
gemacht, um dort im 
Haus Stella Maris Zeit 
miteinander zu verbrin-
gen. Das Motto „Du und 
ich – gemeinsam in Got-
tes Welt“ ließ sich dort 
nahe der Nordsee be-
sonders gut umsetzen.  
 
Mitgliederwerbeaktion 
Im Rahmen dieser Aktion 
wurden verschiedene 
Flyer zu Werbezwecken 
entwickelt. Natürlich gibt 
es auch einen von uns 
entwickelten Flyer, der 
zur Gründung von Fami-
lienkreisen genutzt wer-
den kann.  
 
Im Rahmen dieser Aktion 
waren wir in den Orts-
gruppen Cappeln, Stein-
feld, Varrelbusch, Bösel 
und Wilhelmshaven ein-
geladen, um für die Neu-
gründung eines Famili-
enkreises zu werben, ei-
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ne Neuausrichtung der 
Familienarbeit in den 
Blick zu nehmen oder 
unsere Arbeit im Verband 
vorzustellen.  
 
In Wilhelmshaven hat es 
dazu geführt, dass vom 
Familienstammtisch, der 
sich seit etwa einem Jahr 
trifft, im Dezember 27 
Mitglieder in die KF auf-
genommen werden konn-
ten. Herzlich willkommen! 
 

 
 
Werbung 
Um die Flut an Papier, 
die immer verschickt 
wird, ein wenig einzu-
dämmen, haben wir be-
reits im Sommer 2016 
unsere Post umgestellt, 
d.h. dass alle Interessen-
ten aus den Verteilern 
„Junge Familien“, „Fami-
lienkreise“ und „Vorsit-
zende“, von denen wir 
die Mailadresse haben 
und falls nicht anders 
gewünscht, ausschließ-
lich per Mail informiert 
werden.  

 
 
Im Frühjahr 2017 haben 
wir zudem eine so ge-
nannte Broadcastliste 

über WhatsApp einge-
richtet, über die Interes-
sierte die neuesten In-
formationen aus dem 
Familienteam aufs Handy 
geschickt bekommen. 
Dafür ist eine unkompli-
zierte Anmeldung über 
WhatsApp bei unserem 
Familienteamhandy not-
wendig. 
 

 
 
Der Vorteil dieser 
Broadcastliste ist, dass 
wir gleichzeitig an alle 
Teilnehmer Informatio-
nen verschicken können, 
die diese als persönliche 
Nachricht erreichen. Re-
aktionen der Teilnehmer 
wiederum erreichen aus-
schließlich unser Famili-
enteamhandy. Es ist also 
keine WhatsApp-Gruppe, 
bei der jeder und jede al-
le Reaktionen und Ant-
worten der anderen mit-
lesen muss. 

 
Habt ihr Vorschläge, 
Ideen, Wünsche? Dann 
meldet euch bitte! 
 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Agnes bECKMANN 
- Beauftragte  
für Familienarbeit - 
 
Email: 

Agnes.Beckmann@ 

kolpingwerkOL.de 

Telefon: 04473 947896 

 

 

 
 
Marén Feldhaus 
- Referentin 
für Familienarbeit - 
 
E-Mail: 

kolpingbildungswerk@bmo-

vechta.de 

Tel.: 0 44 41 872-290 
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Seniorenarbeit 
 
Unser Seniorenteam mit 
Ingrid Möllers (KF 
Oythe), Wolfgang Tem-
me (KF Cappeln), Franz-
Josef Thobe (KF Dam-
me), Karl Meyer (KF Hol-
dorf), Bernd van Kampen 
(KF Wilhelmshaven) und 
Alfons Völkerding (KF 
Mühlen) hat Verstärkung 
erhalten: Seit Beginn des 
Jahres ist Silvia Varnhorn 
von der KF Ahlhorn mit 
dabei und damit die 
Frauenquote deutlich er-
höht. Insgesamt ist dies-
bezüglich aber noch „Luft 
nach oben“, sprich: Wer 
gerne mitmachen möch-
te, der melde sich gerne 
bei uns! 
 

Bildungswoche im 
Frühjahr 

Vom 27. bis 31. März 
2017 fand die Senioren-
bildungswoche in Stapel-
feld statt.  
 

 
 

Wir waren ausgebucht: 
19 Kolpingschwestern 
und -brüder nahmen an 
der Veranstaltung teil.  
 

 
 

Das Thema der Woche 
„Was uns heilig ist“ wur-
de in Einzelthemen wie 
folgt behandelt: 

 
1. „Vom Zauber der 

Heiligen - Was mir 
heilig ist.“ Referent: 
Pater Gottfried Zed-
ler OFM (Mühlen) 

2. „Heilige sind Leucht-
türme in dunklen Zei-
ten. Das Leben des 
Hl. Franziskus.“ Re-
ferent: Heinrich Sie-
fer, Kath. Akademie 
Stapelfeld 

3. „Die Schöpfung ist 
ein heiliger Ort.“ (mit 
Hofbesichtigung in 
Stapelfeld) Referent: 
Bernd Kleybold, 
Kath. Akademie Sta-
pelfeld 

4. „Heiliges im Leben 
unserer Vorfahren 
entdecken.“ (Besuch 
im Museumsdorf 
CLP) 

5. „Das Leben der Hl. 
Hildegard von Bin-
gen.“ Eines der 
spannenden Themen 
dieser Tage und 
Stunden, das auch 
reichlich hinterfragt 
wurde. Referent: 
Heinrich Siefer, Kath. 
Akademie Stapelfeld 

6. „Heilsames in Bewe-
gung und Spiel.“ Die 
Darbietungen von 
Gaby Temme kamen 
sehr gut an! 

7. Abschlussgottes-
dienst mit Landes-
präses Stefan Jas-
per-Bruns. In seiner 
Ansprache ging er 
noch einmal auf die 
Wochenthematik ein, 
insbesondere auf das 
„Vater unser“, in dem 
es dann heißt: „Ge-
heiligt werde Dein 
Name.“  

 

 
 
Zufriedene Teilnehmer 
nahmen viel Wissens-
wertes mit und sprachen 
von einer guten Woche. 
 

Bildungswoche im 
Herbst 

Die Kolpingbildungswo-
che im Herbst für beweg-
te Menschen ab 60 Jah-
ren fand vom 23. bis 27. 
Oktober 2017 im Antoni-
ushaus in Vechta statt.  
 

 
 
Die Woche stand unter 
dem Thema „Das Alter ist 
ein Aussichtsturm“. Im 
Vorwort der Einladung 
haben wir das Leben mit 
einer Wendeltreppe ver-
glichen, die man im Lau-
fe seiner Zeit hinaufgeht. 
In Abständen schaut man 
nach draußen, ehe man 
die Aussichtsplattform er-
reicht. 
 
Im Vorfeld hatte das Se-
niorenteam ein sehr an-
sprechendes Programm 
auf die Beine gestellt. 
Besonderer Höhepunkt: 
Der Besuch unseres 
Weihbischofes Wilfried 
Theising. 
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Sein Thema lautete: 
„Wege der Einheit: Per-
spektiven der Ökumene - 
hat uns das Reforma-
tionsjubiläum näherge-
bracht?“ Ja, meinte er, in 
vielen Punkten sei man 
sich tatsächlich näherge-
kommen. Man bete etwa 
nun schon bei 
Zusammenkünften ge-
meinsam das „Vater un-
ser“. Respektvolle Be-
gegnungen auf Augen-
höhe sowie ein miteinan-
der und nicht übereinan-
der sprechen - davon sei 
der derzeitige Umgang 
geprägt, so der Weihbi-
schof. Anschließend fei-
erten wir Eucharistie mit 
dem Bischöflichen Offizi-
al. 
 

 
 
Ein weiterer Höhepunkt 
war die Begegnung mit 
Schwester Hildeburg 
Averbeck, die seit mehr 
als 40 Jahren in Brasilien 
im Amazonasgebiet Fa-
milien mit Kindern, aber 
auch alte Menschen be-
treut hat. „Der Gottgelieb-
te wird niemals älter“ (Hl- 
Augustinus), so lautete 
ihr Thema an diesem 
Nachmittag. Sie bezog 

sich insbesondere auf 
Texte aus 1 Joh 4,16, wo 
es heißt „Gott ist die Lie-
be, und wer in der Liebe 
bleibt, bleibt in Gott, und 
Gott bleibt in ihm“ sowie 
aus der Enzyklika von 
Papst Benedikt, wo er 
schreibt „Ich bin definitiv 
geliebt, und was immer 
mir geschieht - ich werde 
von dieser Liebe erwar-
tet.“ Nur mit diesen 
Grundsätzen habe sie 
das Leben in Brasilien 
meistern können. Es sei 
nicht immer nur ein „Ho-
nig schlecken“ gewesen, 
berichtete sie. Ein berüh-
render Nachmittag, man 
hätte noch länger zuhö-
ren können. 
 
Ein Besuch in der Klos-
terkirche in Mühlen und 
der neu errichteten XII. 
Kreuzwegstation war ein 
weiterer schöner Vormit-
tag im Wochenpro-
gramm. Positiv bewerte-
ten die Besucher diesen 
Ausflug in die Bauer-
schaft Mühlen. Viele Fra-
gen konnten von Alfons 
Völkerding, der auch 
Touristenführer der Re-
gion Dammer Berge ist, 
beantwortet werden, wie 
beispielsweise „Woher 
kamen die Franziska-
ner?“, „Warum eine solch 
große Kreuzwegstation?“ 
oder auch Fragen zu den 
Wandmalereien des Xab-
ier Egana (Schüler von 
Picasso), die einige 
Kunstkenner sehr inte-
ressierten. Die Zeit war 
auch hier spürbar zu 
kurz. Man muss Mühlen 
wohl noch einmal in Au-
genschein nehmen. 

„Mit Aussicht auf Vitalität 
und Energie im Alter“ 
hielt uns Gaby Temme 
zwei Stunden lang fit im 
Kopf und auf den Beinen. 
Das war sehr abwechs-
lungsreich und brachte 
viele neue Ideen. 
 

 
 
„Dem Leben trauen - Wa-
rum die Liebe stärker ist 
als der Tod“ - dieses 
Thema wählten wir, weil 
die Feiertage Allerheili-
gen und Allerseelen kurz 
bevorstanden. 
 
Dipl.-Sozialpädagogin 
Kornelia Bröring, Trauer-
begleiterin, war zu uns 
gekommen und berichte-
te sehr umfangreich zu 
diesem Thema. Ein erns-
tes und auch nachdenk-
lich stimmendes Thema, 
das man am liebsten 
ausblenden möchte. 
Aber der Tod gehört 
auch zum Leben, nie-
mand kann ihm entge-
hen. Sich diesen Fragen 
zu stellen, kann auch 
Hoffnung und Zuversicht 
spenden. 
 
Kornelia Bröring hat es 
verstanden, alle Teil-
nehmer+innen gut mitzu-
nehmen bei diesem 
Thema. 
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„Von Aussichtstürmen 
und anderen Lichtblicken 
- Was bleibt von diesen 
Tagen?“ war das Thema 
am Freitagvormittag. Hier 
betrachteten wir die zu-
rückliegenden Tage noch 
einmal kritisch. Im Hin-
blick auf die nächste Bil-
dungswoche in Stapel-
feld suchten wir zudem 
nach neuen Themen, die 
wir auch reichlich her-
ausarbeiten konnten. Die 
Arbeit für das Senio-
renteam wurde so sicht-
lich erleichtert.  
 
Der Abschlussgottes-
dienst ist schon zur Tra-
dition geworden. Ihn fei-
erten wir mit unserem 
Landespräses Stefan 
Jasper Bruns. In der An-
sprache sprach er uns 
Mut zu, um die Ziele, die 
Adolph Kolping vorgege-
ben hat, auch zu errei-
chen. 
 
Tag der Treue am 
19.08.2017 
Der Einladung zum Tag 
der Treue am 19.08.2017 
in Wilhelmshaven waren 
mehr als 400 Kol-
pingschwestern und -
brüder gefolgt.  
 

 

Wohl auch bedingt durch 
das gute Tagespro-
gramm, besonders mit 
dem Festredner Franz 
Müntefering,  
 

 
 
inklusive der Hafenrund-
fahrt, der Besichtigung 
des Marinemuseums und 
des Wattenmeerhauses 
sowie eines Spaziergan-
ges entlang der Prome-
nade am Südstrand, hat-
ten sich so viele Kolpin-
ger motivieren lassen.  
 

 
 
Nach Anreise und Früh-
stück fand in der St. Wil-
lehad Kirche der Festgot-
tesdienst mit unserem 
Landespräses Pfarrer 
Stefan Jasper Bruns, 
Präses Holger Kintzinger, 
Ehrenpräses Franz-Josef 
Hachmöller und Pfarrer 
Andreas Bolten statt.  
 

 
 
Die bis auf den letzten 
Platz besetzte Kirche bot 
einen würdevollen Rah-
men. Begleitet wurde der 

Gottesdienst mit beein-
druckend schönen Lie-
dern. In der Predigt 
sprach unser Landesprä-
ses an, in der heutigen 
Zeit doch mehr Mut für 
neue Dinge zu haben.  
 

 
 

Den Kolpingschwestern 
und -brüdern aus Wil-
helmshaven möchte ich 
an dieser Stelle ein gro-
ßes Lob für die Umset-
zung dieses Tages aus-
sprechen. Vielen Dank! 
 

 
 
Seniorenfreizeit dort 
`wo Himmel und Erde 
sich berühren´ 
Die diesjährige Kolping 
Seniorenfreizeit fand vom 
04. - 07. Juli 2017 in 
Cuxhaven statt. 
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Nach der Begrüßung und 
dem gemeinsamen Kaf-
feetrinken ging es mit 
den E-Bikes am Strand 
entlang zum Bummeln in 
die Touristenhochburg 
Duhnen. 
 

 
 
Am nächsten Morgen, 
nach der morgendlichen 
Wassergymnastik im Hal-
lenbad des Dünenhofes 
und einem hervorragen-
den Frühstücksbüfett, 
fuhren wir zum Aeronau-
ticum Nordholz, dem his-
torischen Luftfahrt-
Museum. Dort erhielten 
wir interessante Einblicke 
in die historische und 
technische Entwicklung 
der Luftschifffahrt und 
Marinefliegerei. Auf dem 
Außengelände befinden 
sich u. a. Original Luft-
fahrzeuge, die nach 1945 
bei den Marinefliegern im 
Einsatz waren. 
 

 
 
Weiter ging es durch die 
reizvolle Landschaft zum 
Kloster Neuenwalde. Es 
ist das einzige, noch aus 
dem Mittelalter beste-
hende Kloster im Elbe-

Weser-Dreieck und ist 
seit 1571 evangelisch. 
Das gemeinsame, reich-
haltige Mittagessen 
nahmen die Kolpingseni-
oren in der originellen 
Gaststätte „Jägerhof“ in 
Holßel ein. Nachmittags 
lernten wir den alten Kut-
terhafen in Dorum-
Neufeld kennen. 
 

 
 
Nach dem allmorgendli-
chen Morgenlob, das von 
Franz-Josef Thobe ge-
staltet wurde, fuhren wir 
am Donnerstag an der 
Küste entlang zur Kugel-
bake, dem nördlichsten 
Punkt Niedersachsens. 
Weiter ging es in guter 
Stimmung zum Hafen 
von Cuxhaven mit seiner 
Aussichtsplattform und 
dem Leuchtturm an der 
„Alten Liebe“. In der Seg-
lermesse, mit seinem 
hervorragenden Restau-
rant und dem direkten 
Blick auf den meist be-
fahrenen Weltschiff-
fahrtsweg, nahmen wir 
das Mittagessen ein. 
 

 
 

Nächstes Ziel war der 
Altenbrucher Natur-
Hafen mit seinem be-
kannten Leuchtturm „Di-
cke Berta“. Weiter führte 
uns unser Weg zur ro-
manischen Feldsteinkir-
che St. Jakobi d. Ä. in 
Lüdingworth. In diesem 
schönsten „Bauerndom“ 
wurde uns in beeindru-
ckender Weise die Orgel 
von 1598, die von dem 
Orgelbaumeister Arp 
Schnittger 1682 erweitert 
wurde, von der jungen 
Organistin konzertant 
vorgestellt. Unter der Be-
gleitung der Organistin 
auf dieser einmaligen 
Orgel, sangen die Kol-
pingsenioren das „Gro-
ßer Gott wir loben Dich“. 
 

 
 
Bei Stefan Kopf, im „Café 
Schwein“, der uns über 
die Historie der Anlage in 
launigen Worten infor-
mierte, genossen wir den 
köstlichen selbstgeba-
ckenen Kuchen im Gar-
ten des Cafés. Weiter 
führte uns unser Weg bei 
herrlichem Sonnenschein 
über den Forst Altenwal-
de mit seiner Heideland-
schaft, vorbei an dem 
Areal mit freilaufenden 
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Wisenten, zurück zum 
Dünenhof. 
 

 
 
Auch in diesem Jahr fand 
wieder ein „Bunter 
Abend“ statt, der von 
Gaby Temme gestaltet 
wurde. Ein Abend, der 
durch Spiele und Mit-
machaktionen für viel 
Spaß und gute Laune bei 
den Senioren sorgte. Die 
zum Dünenhof gehören-
de sogenannte „Alte 
Post“, die früher eine 
Gaststätte war, war für 
dieses Zusammentreffen 
wie geschaffen. 
 

 
 
Freitag, leider schon der 
letzte Tag unserer Senio-
renfreizeit, führte uns 
vormittags über den Küs-
tenweg nach Sahlenburg 
zum Unesco-Weltnatur-
erbe Wattenmeer Besu-
cherzentrum. Bei einer 
Führung erfuhr die Grup-
pe viel Wissenswertes 
über das Wattenmeer. 

Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen im Hotel 
Dünenhof verabschiede-
ten sich die gut gelaun-
ten Senioren voneinan-
der. Alle waren sich ei-
nig, dass man sich bei 
der Kolping-Senioren-
freizeit 2018 im Kolping-
Bildungshaus Salzbergen 
wiedersehen wird. 

Für diesen Bericht: 
Wolfgang Temme 

 
Treffen der Senioren-
beauftragten in Harke-
brügge am 21.09.2017 
Trotz eines guten Pro-
gramms hatten sich hier 
lediglich 20 Kolpinger auf 
den Weg gemacht.  
 

 
 
Arnold Kalvelage vom 
Offizialat Vechta referier-
te über den in Münster 
vom 09.-13.05.2018 
stattfindenden Katholi-
kentag zum Thema „Su-
che Frieden“. In allen 
Einzelheiten wie Bus-
fahrt, Übernachtungs-
möglichkeiten, Rad-
pilgertour etc. wurde hier 
Auskunft gegeben.  
 

 
 

Der Referent hob auch 
deutlich hervor, dass wir 
hier nicht nur eingeladen 
sind, sondern auch 
Gastgeber sein wollen 
und sollen. 
 

 
 
Des Weiteren wurde der 
„Tag der Treue“ in Wil-
helmshaven besonders 
hervorgehoben. Die ge-
samte Abwicklung, der 
gute Redner Franz 
Müntefering, das leckere 
Mittagessen sowie das 
gelungene Nachmittags-
programm waren die 
Grundlage für ein gutes 
Gelingen. Die Kolpinger 
nahmen dies gerne an. 
Weitere Aktivitäten, die 
im Jahresprogramm auf 
der Liste standen, wur-
den kritisch erörtert. 
 

KONTAKT 
 

 
 
Alfons Völkerding 
- Seniorenbeauftragter - 

Email: 

Alfons.Voelkerding@ 

KolpingwerkOL.de 

Telefon: 05492 962600 
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Frauenarbeit 
 
Besinnungswochenen-
de für jüngere Frauen 
in Krelingen 
Das Thema lautete „Ab 
heute gebe ich auf mich 
acht“, gestaltet von der 
Referentin Nadine 
Schönherr. 
 
Gespannt auf das, was 
sie erwarten würde, 
fanden sich vom 01. – 
03. September 11 Frauen 
in Krelingen ein.  
 
Nachdem wir alle unsere 
Zimmer bezogen hatten, 
trafen wir uns zu unserer 
ersten Einheit. Wir fingen 
direkt in Zweiergruppen 
an, uns gegenseitig 
unsere Erwartungen zu 
erzählen und was wir 
gerne für uns bis zum 
Sonntag erreicht haben 
wollen. Dieses schrieben 
wir auf kleine Zettelchen 
und hefteten sie an eine 
Pinnwand, so dass wir 
uns ständig vergewissern 
konnten, ob das Ziel 
noch im Blick ist. 
 

 
 
Da wir wirklich gutes 
Wetter hatten, gingen wir 
nach dem Abendessen 
nach draußen, dort 
lernten wir uns auf 
spielerische Art und 
Weise kennen. Wir 
hatten direkt von Beginn 
an eine sehr 

harmonische Gruppe, 
alle kamen schnell ins 
Gespräch. 
 
Zum Abschluss folgten 
noch eine Entspannungs-
übung und ein 
Abendimpuls, dem sich 
ein gemütlicher Ausklang 
des Tages anschloss. 
 

 
 
Der nächste Morgen 
begann mit einem 
Morgenimpuls. Gestärkt 
vom reichhaltigen 
Frühstück konnten wir 
mit unserer nächsten 
Einheit beginnen. Es 
folgten Konzentrations-
übungen, wir lernten ein 
wenig über Kinesiologie, 
haben Aufgaben für die 
rechte und linke 
Gehirnhälfte bekommen, 
Wahrnehmungsübungen 
gemacht und noch 
einiges mehr. 
 
Insgesamt haben wir in 
viele Bereiche der 
Entspannungstechnik 
reinschnuppern dürfen 
und festgestellt, dass 
jede eine andere Technik 
für sich selbst gut findet. 
Da nach vielen Übungen 
immer ein reger 
Austausch über das 
Erlebte stattfand, wurde 
schnell klar, dass wirklich 
jede einzelne das 
Richtige für sich selbst 
finden muss. Es gibt 
nicht DAS Rezept. 

 
 
Fazit des Wochenendes: 
Alle Teilnehmerinnen 
waren begeistert und 
wollen gerne nächstes 
Jahr wiederkommen. 
Unterkunft und Verpfle-
gung waren auch sehr 
gut. 
 
Frauenfrühstück 
18.03.2017 - 115 Frauen 
zu Gast in Garrel. 
Stolz auf diesen Erfolg 
möchte ich von unserer 
Autorenlesung mit 115 
Frauen in Garrel berich-
ten. 
 

 
 
Nach kurzer Einführung 
in den Tag konnte ich an 
den ersten Vorsitzenden 
der Kolpingfamilie Garrel, 
August Lunte, abgeben.  
 
Er begrüßte uns alle 
recht herzlich und er-
wähnte dass er sehr er-
freut sei, dass die großen 
vier Veranstaltungen des 
Kolpingwerkes – Kolping-
tag, Tag der Treue, Dele-
giertenversammlung und 
nun das Frauenfrühstück 
- alle hier vor Ort waren.  
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Im Anschluss eröffnete 
seine Frau Andrea das 
Frühstücksbuffet. 
 
Noch während des Früh-
stücks berichtete Silke 
Bünnemeyer aus Mühlen  
 

 
 

von der Verwendung des 
letztjährigen Geldes, 
welches wir über den 
Eintritt als Spende an die 
Kolpingfamilie Mühlen 
überreichen konnten. Ge-
fördert wurde eine Initia-
tive mit und für Flüchtlin-
ge. In diesem Jahr wird 
der Erlös des Tages an 
das `Café International´ 
in Garrel gespendet.  
 

 
 

Hierzu berichtete Maria 
Hagstedt von der Ent-
wicklung dieser Initiative, 
mit der seit Jahren wirk-
lich vorbildliche Integrati-
onsarbeit geleistet wird  
 

 
 

und das mit unermüdli-
chem Einsatz.  
 
Ziel des Café Internatio-
nal ist es, Menschen, die 
zu uns vor Krieg und Not 
geflüchtet sind, zusam-
menzubringen, mit Ein-
heimischen in Kontakt zu 
bringen, ihnen bei ihren 
Alltagsproblemen zu hel-
fen und Integration zu 
fördern. 
 
Nach dem Frühstück be-
gann die Autorenlesung. 
Frau Gerdts-Schiffler las 
aus ihrem Buch `Dornen-
kinder´: 
 

 
 
Elke Sommer, eine en-
gagierte Lehrerin, sorgt 
sich um ein bulgarisches 
Zwillingspärchen. Nach 
dem Besuch in deren 
Wohnung verschwindet 
die Lehrerin und wird Ta-
ge später im Wasser ge-
funden. Der detaillierte 
Bericht über eine solche 
Wasserleiche sowie die 
Recherche dazu waren 
sehr grausig und witzig 
zugleich. Kopfkino gratis. 
Eine wirklich spannende 
und interessante Lesung, 
wir haben es genossen. 
 

 
 
Durch ihre Tätigkeit als 
Sozialwissenschaftlerin, 
Journalistin und Polizei- 
und Gerichtsreporterin 
haben ihre Bücher stets 
einen realen Hintergrund, 
erzählen zum Teil Krimi-
nalfälle nach wahren Be-
gebenheiten. 
 

 
 
Auch dieses Mal gab es 
einen Büchertisch, die 
Bücher fanden großen 
Absatz, so dass die 
Buchhandlung Oltmann 
anschließend nur noch 
drei Bücher einpacken 
konnte. Also fast ausver-
kauft, das sagt doch al-
les. 
 

 
 
Vielen Dank an dieser 
Stelle nochmal an die 
fleißigen Helfer der KF 
Garrel, nicht nur für ein 
tolles Frühstück. 
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Freundinnentag am 21. 
Oktober im Antonius-
haus Vechta 
 
Erstmalig angeboten wa-
ren wir von der Reso-
nanz positiv überrascht 
und erfreut. 43 Frauen 
zwischen Ende 30 und 
Anfang 70 waren der Ein-
ladung gefolgt, sich und 
ihrer Freundin einen 
besonderen Tag zu 
schenken, der mit einem 
besonders schmackhaft 
zubereiteten Frühstück 
begann. 
 

 
 
Vorbereitet und begleitet 
wurde der Tag von Con-
ny Sandvoß aus Lohne. 
Wechselnde Elemente 
ließen keine Langeweile 
aufkommen. 
 
So wurden Labyrinthbü-
cher hergestellt, das 
Thema Freundschaft und 
seine religiöse Dimensi-
on über den Zugang von 
Märchen behandelt und 
sich in Kleingruppen mit-
einander beschäftigt. 
 

 
 

Die Frauen waren einge-
laden zu gegenseitigen 
Handmassagen und 
ganz neue Seiten ihrer 
Freundschaft über den 
Schwertkampf zu erfah-
ren. 
 

 
 
Unterschiedlichste Ein-
drücke, Impulse und An-
regungen führten dazu, 
sich und seine Freundin 
wieder neu wertschät-
zend in den Blick zu 
nehmen. 
 
So wurde das Ziel des 
Tages abwechslungs-
reich und mit einer Leich-
tigkeit erreicht, die viele 
überraschte: Zeit zu ha-
ben – für mich und fürei-
nander! 
 

 
 
Ein neues Angebot in 
diesem Jahr, das sicher-
lich irgendwann eine 
Fortsetzung erleben wird. 
 
 

Im Kolping Frauenteam 
machen seit diesem Jahr 
nun insgesamt sechs 
Frauen mit. Neben Chris-
tel Thale (Wildeshausen), 
Alina Geerken (Gander-
kesee) und Patricia Krie-
ger (Hogenbögen) ist wi-
der dabei Andrea Suhr 
(Nordenham) und ganz 
neu Angelika Dierken 
und Veronika Garling 
(Cappeln). Über das Kol-
pingbüro begleitet An-
dreas Bröring das Team. 
 
Mit neuen Köpfen lassen 
sich leichter neue Ideen 
entwickeln und umset-
zen. Sie dürfen gespannt 
sein, was wir uns für das 
kommende Jahr überlegt 
haben. Besonders her-
vorstechen werden 2018 
sicherlich unsere The-
menabende! Weitere tol-
le Angebote sind derzeit 
in Vorbereitung! 
 
 
 

KONTAKT 
 

 
 
Patricia Krieger 
- Frauenbeauftragte -  
 
Email:  

Patricia.Krieger@ 

KolpingwerkOL.de 

Telefon: 04445 966274 

 



- 24 - 
 

Fachausschuss „Internationalität und Eine Welt“
 
 
 
Liebe Kolpingsschwes-
tern und Kolpingsbrüder, 
 
das Jahr 2017 liegt hinter 
uns. Mit Blick auf die 
weltweiten Ereignisse 
und Entwicklungen des 
laufenden Jahres stellen 
wir analog zum Vorjahr 
nun wesentliche Verän-
derungen zum Positiven 
fest.  
 

 
 
Gleichwohl haben Initiati-
ven der Hilfsorganisatio-
nen und Verbände – so 
auch Kolping Internatio-
nal – einen wesentlichen 
Beitrag zur lokalen Ver-
besserung der Lebenssi-
tuation benachteiligter 
Menschen in Krisenge-
bieten weltweit einen 
nachhaltig wirkenden 
Einfluss ausgeübt.  
 

 
 
Adolph Kolping hat ge-
sagt: „Tätige Liebe heilt 
alle Wunden, bloße Wer-
te mehren nur den 
Schmerz“. Wir dürfen als 
Christen auch künftig un-
sere Augen nicht vor der 
Not der Menschen ver- 

 
 
 
schließen. Die Medien 
vermitteln uns die Not-
wendigkeit, Hilfe zu leis-
ten, in unsere Wohnzim-
mer. Niemand von uns 
kann diese Schicksale 
leugnen. Wir tragen Ver-
antwortung für das, was 
wir tun und für das, was 
wir nicht tun! 
 
Reichen wir auch in Zu-
kunft den Bedürftigen die 
Hand, in dem wir uns als 
Kolpinger solidarisch 
ihnen gegenüber verhal-
ten. Als Fachausschuss 
Internationalität und Eine 
Welt fokussieren wir u. a. 
Katastrophen, Bildungs-
notstände und Hunger-
krisen. Wir müssen welt-
weit nicht unbedingt 
mehr Nahrungsmittel 
produzieren, sondern die 
vorhandenen Nahrungs-
mittel müssen besser 
und gerechter genutzt 
und verteilt werden. Z. B. 
landen jedes Jahr ein 
Drittel aller Lebensmittel 
auf dem Müll. Fairer 
Handel spielt in diesem 
Kontext eine wesentliche 
Rolle. Heute bekannt un-
ter Fair Trade. Fairer 
Handel ist eine echte Al-
ternative für Gerechtig-
keit im weltweiten Han-
del. Jeder von uns kann 
durch verändertes Ein-
kaufverhalten einen kon-
kreten Beitrag leisten.  
 
Eine weitere Idee Spen-
den zu generieren wurde 
im März dieses Jahres 
von Kolping International 
in Köln vorgestellt. Es  

 
 
 
handelt sich um die Akti-
on Eine-Welt-Dinner, ei-
ne neue Form der Mobili-
sierungs- und Spenden-
werbung. Die Grundidee 
der Aktion Eine-Welt-
Dinner ist, dass ein 
Gastgeber, Freunde, 
Verwandte oder Bekann-
te einlädt und sie mit ei-
nem asiatischen, latein-
amerikanischen oder af-
rikanischen Menü be-
kocht. Als Dank für die 
Bewirtung wird um eine 
Spende gebeten – jeder 
gibt das, was er möchte. 
So können die Gäste ei-
nen Beitrag zu einer ge-
rechten Welt leisten. Eine 
Rezeptbroschüre kann 
auf Anfrage bezogen 
werden.  
 

 
 
Unser Landesverband 
gehört zu denen, die in 
den vergangenen Jahren 
sehr viel für die weltweite 
Arbeit von Kolping Inter-
national gespendet ha-
ben so u. a. im laufenden 
Jahr 2017 für eine Erd-
bebenregion in Tansania 
sowie für die Ausbildung 
benachteiligter Jugendli-
cher in Uganda. 
 
Insbesondere jedoch 
sind wir den Kolpingern 
in der Erzdiözese Banga-
lore in Indien als Mitglie-
der des LV Oldenburg 
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nun mehr seit vielen Jah-
ren durch unsere Pro-
jektpartnerschaft treu 
verbunden.  
So wurde dank Eurer 
vielfältigen Freizeit op-
fernden Initiative im Juli 
des Jahren die stattliche 
Spendensumme in Höhe 
von 8.000,00 € überwie-
sen.  
 

 
 
Vierteljährlich uns zur 
Verfügung gestellte Pro-
jektberichte zeugen von 
einer nachvollziehbar ge-
stalteten Weiterentwick-
lung der Arbeit vor Ort.  
 
Indienprojekt – Besuch 
der Kolpingführungs-
spitze 
Darüber hinaus konnte 
sich im Januar dieses 
Jahres eine Besucher-
gruppe in Begleitung un-
serer derzeitigen Lan-
desvorsitzenden Gaby 
Kuipers von der vor Ort 
prosperierenden Projekt-
arbeit überzeugen.  
 

 
 
Diese Vertrauen fördern-
den Signale mögen uns 
darein bestärken, auch 
im Jahr 2018 durch Soli-
daraktionen bzw. durch 

Beteiligungen an Kollek-
ten oder mittels der 
Spendenschweininitiative 
der Partnerschaft mit 
dem Kolpingwerk Indien 
die Treue zu halten. Da-
mit wird unser Handeln 
weiterhin für viele Men-
schen zu einem Zeichen 
der Hoffnung und unsere 
Solidarität trägt dazu bei, 
die Welt positiv zu ver-
ändern. 
 

 
 
Unterstützung weiterer 
Kleinprojekte 
Liebe Vorsitzende, liebe 
Mitglieder der Kolpings-
familien im LV Olden-
burg, u. a. auch dank 
zahlreichen Einzelspen-
den bzw. weiterer Initiati-
ven zu Gunsten der Pro-
jektpartnerschaft mit In-
dien weist unser Konto 
bereits eine solide 
Grundlage aus, so dass 
wir mit Zuversicht in das 
Jahr 2018 blicken dürfen.  
 
Auch im Namen der Mit-
glieder des Fachaus-
schuss Internationalität 
und Eine Welt, Norbert 
Kinzel, Pfarrer em. Hel-
mut Middendorf, Josef 

Ording, Elisabeth Storck, 
Hannelore Wagner sowie 
der Geschäftsstelle, de-
nen mein Dank für die 
Unterstützung im laufen-
den Jahr 2017 gilt,  
 

 
 
wünsche ich Euch allen 
für das bevorstehende 
Jahr 2018 Gesundheit 
und Gottes reichen Se-
gen. 
 

 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernard Dalinghaus 
- Fachausschussvorsitzender - 
 
Email:  

Bernard.Dalinghaus@ 

KolpingwerkOL.de 

Telefon: 05494 8637 
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Fachausschuss „Arbeit und Gesellschaft sozial gestalten“  
 
 
 
19. Oldenburger Ge-
spräche am 05.11.2017 
im Pfarrheim Molber-
gen zum Thema Sonn-
tagsarbeit 
 
Im Podium: 
Arne Brix (Verdi Gewerk-
schaftssekretär aus 
Oldenburg), Stefan Cibis 
(Vizepräsident der 
Handwerkskammer 
Oldenburg), Heinz-Josef 
Schröder (1. Vorsitzen-
der der Wirtschaftsge-
meinschaft Cloppenburg 
e.V.), Dr. Dirk Habe 
(Rechtsanwalt, Fachan-
walt für Arbeitsrecht aus 
Oldenburg) 
 
Moderation: 
Gisela Koopmann (Vor-
sitzende des Familien-
bundes der Katholiken 
des Landesverbsandes 
Niedersachsen und des 
Landesverbandes 
Oldenburg) 
 

 
 
Etwa 60 Gäste besuch-
ten die Oldenburger Ge-
spräche in Molbergen, 
welche der Fachaus-
schuss "Arbeit und Ge-
sellschaft sozial gestal-
ten" gemeinsam mit der 
Kolpingsfamilie Molber-
gen ausrichtete. Die 
Münsterländische Ta-
geszeitung schreibt dazu:  

 
 
 
 
"Die Podiumsdiskussion 
war für einen Sonntag-
morgen ungewöhnlich 
gut besucht." 
 
Gisela Koopmann führte 
vorbildlich durch die Ver-
anstaltung. 
 

 
 
Heinz-Josef Schröder 
möchte die Öffnungszei-
ten der Geschäfte sonn-
tags ausweiten. Die Kon-
kurrenz der Internethänd-
ler wie z. B. Amazon o-
der Zalando sei groß. 
Nachweislich würden die 
meisten Internetbestel-
lungen am Sonntag-
nachmittag getätigt. Die-
se Umsätze fehlen den 
Einzelhändlern letztend-
lich. Durch eine Aufhe-
bung des Verkaufsverbo-
tes erwarte er zwar keine 
höheren Umsätze, aber 
die Umsatzeinbrüche 
könnten ausgeglichen 
werden. Machen die ört-
lichen Geschäfte dicht, 
kämen keine neuen und 
die Innenstädte würden 
ausbluten. Er würde sel-
ber lieber auch nicht am 
Sonntag arbeiten, aber 
man müsse sich auf die 
Realität einstellen. 
 
Einig waren sich Heinz-
Josef Schröder und die  
 

 
 
 
 
anderen Podiumsteil-
nehmer, dass die Ge-
schäfte dieses Jahr an 
Heiligabend, der auf ei-
nen Sonntag fällt, nicht 
geöffnet haben sollen. 
 

 
 
Für den Gewerkschafts-
funktionär Arne Brix ist 
eine Ausweitung des La-
denschlusses keine ge-
eignete Antwort auf den 
Onlinehandel. Er gehe 
davon aus, dass gerade 
kleinere Geschäfte nicht 
ausreichend Personal 
beschäftigen und die 
dadurch entstehenden 
Mehrkosten tragen könn-
ten. 
 

 
 
Durch Öffnung der Ver-
kaufzeiten würde mög-
licherweise eine Spirale 
in Gang gesetzt werden. 
Onlinehändler könnten 
dann einfordern, eben-
falls Pakete ausliefern zu 
dürfen. Der Einzelhandel 
muss durch Qualität und 
Beratung punkten, um 
die Kunden zu binden. 
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Der Jurist Dr. Dirk Habe 
berichtete, dass die 
Sonntagsruhe Verfas-
sungsrang habe. Viermal 
im Jahr dürfen Städte 
verkaufsoffene Sonntage 
festlegen. Diese müssen 
allerdings an ein Ereignis 
gekoppelt sein, wie z. B. 
eine Kirmes oder sonsti-
ges Fest. Es gebe aber 
viele Ausnahmen zum 
Sonntagarbeitsverbot. 
Auch Selbstständige 
dürften rund um die Uhr 
arbeiten. 
 

 
 
Die Forderung, den Onli-
nehandel per Gesetz am 
Sonntag einzuschränken, 
hält Dr. Habe für nicht 
realisierbar, da im Netz 
Ländergrenzen so gut 
wie nicht vorhanden sind 
und es deswegen kaum 
möglich ist, sich auf ver-
bindliche Standards zu 
einigen. Auf Nachfrage 
antworte Dr. Habe, dass 
Arbeitnehmer, die an 
Sonn- und Feiertagen 
arbeiten, keinen gesetzli-
chen Anspruch auf einen 
Zuschlag zur Arbeitsver-
gütung haben. Es reiche, 
wenn sie dafür Ersatzru-
hetage bekommen. 
 
Handwerkskammer Vi-
zepräsident Stefan Cibis 
ergänzte, dass Arbeiten 
außerhalb der Regelzeit 
wegen der zusätzlichen 
Verdienstmöglichkeiten 
durchaus gefragt seien. 

In der anschließenden of-
fenen Diskussion berich-
tet u. a. eine Verkäuferin, 
dass Sonntagsarbeit "ät-
zend" sei. Sie könne ihre 
Kontakte kaum pflegen 
und habe zu wenig Zeit 
für die Familie. Manche 
Geschäfte hatten bis Mit-
ternacht geöffnet. Früher 
hätten die Leute ihre Ein-
käufe geplant und nie-
mand sei verhungert. 
 
Nach der lebhaften Dis-
kussion wurden den Po-
diumsteilnehmern als 
Dank Kinogutscheine 
überreicht. Die gelunge-
ne Veranstaltung klang 
mit dem Verzehr einer 
wirklich leckeren Gu-
laschsuppe aus. 
 

 
 
Mitarbeit im Netzwerk 
Menschenwürde in der 
Arbeitswelt (MidA) 
 
Die Beratungsstelle des 
Netzwerkes, die ehren-
amtlich durch den 
Rechtsanwalt Johannes 
Brinkhus und dessen 
Ehefrau Audra Brinkhus-
Saltys geführt wurde, 
musste im September 
2016 wegen Überlastung 
geschlossen werden. 
 
 

Danach hat sich MidA 
auf die Fahnen geschrie-
ben eine Alternative zu 
finden. Nach diversen 
Gesprächen, Beratungen 
und Verhandlungen mit 
politischen Vertretern 
und dem Offizialat steht 
fest, dass ein nied-
rigschwelliges (Rechts-) 
Beratungsangebot für 
Arbeitsmigranten in pre-
kären Beschäftigungs-
verhältnissen in den 
Landkreisen Cloppen-
burg und Vechta ab 
01.01.2018 beginnen 
kann. 
 
Ein Volljurist und ein So-
zialarbeiter sollen zukünf-
tig Sozialberatung und 
arbeitsrechtliche Bera-
tung im vorgerichtlichen 
Bereich durchführen. Im 
Falle von Klagen und Ge-
richtsverfahren werden 
geeignete niedergelas-
sene Fachanwälte hinzu-
gezogen, die nicht über 
das Projekt bezahlt wer-
den. Es sollen nicht nur 
Symptome bekämpft 
werden, sondern beson-
ders auch Ursachen. Da-
zu ist eine enge Zusam-
menarbeit und Anbin-
dung mit der MidA ge-
plant. Das Projekt ist auf 
3 Jahre bewilligt. Von 
den jährlichen Kosten in 
Höhe von 181.000 Euro 
trägt das Offizialat 10 % 
(18.100,- €). Die Rest-
summe teilen sich die 
Landkreise Cloppenburg 
und Vechta. 
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Am 01.05.2017 in Vechta 
auf dem Europaplatz be-
teiligte sich das Netzwerk 
an einer Informationsver-
anstaltung und Kundge-
bung zum Motto „Reicher 
Landkreis – arme Arbeit-
nehmerschaft“. 
 

 
 
Ab 13:00 Uhr bestand die 
Möglichkeit, mit den 
Bürgern „über schlechte 
Arbeitsbedingungen und 
schiefe Reichtumsver-
hältnisse“ im Landkreis 
ins Gespräch zu kom-
men. Es waren Infostän-
de des DGB, des Netz-
werkes für Menschen-
würde in der Arbeitswelt, 
die Arbeitslosenselbsthil-
fe Landkreis Vechta (AL-
SO) und das Beratungs-
büro der „Fairen Mobili-
tät“ vorhanden. 
 
In der anschließenden 
Kundgebung wurde u. a. 
über Mietwucher, ge-
sundheitsgefährdende 
Unterbringung von osteu-
ropäischen Leiharbeitern, 
Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum, gerechte 
Löhne und "Zurück zur 
Stammbelegschaft" ge-
sprochen. 
 

 

Landtags- und Bundes-
tagwahlen 
 
Trotz der vorgezogenen 
Niedersächsischen Land-
tagswahlen am 15. Okto-
ber 2017 konnten in Zu-
sammenarbeit mit der 
Kolpingregion Nord die 
bekannten Wahlprüfstei-
ne erstellt werden. Diese 
wurden den Kolpingsfa-
milien in gedruckter und 
elektronischer Form zur 
Verfügung gestellt. 
 

 
 
Eine zur Bundestagwahl 
durchgeführte Postkar-
tenaktion hatte eine ge-
ringe Resonanz, es ka-
men lediglich drei Post-
karten in den Rücklauf, 
so dass die Aktion nicht 
weitergeführt wurde. 
 
 
Sozialwahlen 
 
Die Sozialwahl oder So-
zialversicherungswahl ist 
die Wahl zu den Selbst-
verwaltungsorganen der 
gesetzlichen Sozialversi-
cherungsträger in 
Deutschland. Sie findet 
alle sechs Jahre bei allen 
Trägern der gesetzlichen 
Renten-, Kranken- und 
Unfallversicherung statt. 
 

Für unseren Bereich 
konnte sich auch dieses 
Mal wieder auf eine 
Friedenswahl verständigt 
werden, so dass unsere 
bisherigen Kolpingvertre-
ter auch weiterhin für das 
Kolpingwerk unsere Inte-
ressen wahrnehmen 
können. 
 
Für die Rentenversiche-
rung Oldenburg-Bremen 
wurde Wolfgang Vorwerk 
für die Arbeitnehmerseite 
in den Vorstand gewählt. 
Zugleich ist er Sprecher 
des Rehabilitationsaus-
schusses. Bernd von 
Lehmden ist zum stellv. 
Vorstandsmitglied ge-
wählt worden. 
 

 
 
 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thorsten Siefert 
- Fachausschussvorsitzender - 
 

Email: 

Thorsten.Siefert@ 

KolpingwerkOL.de 

Telefon: 04441 3407 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
Homepage 
Die Neugestaltung, Pfle-
ge und Aktualisierung der 
Homepage sehe ich als 
Hautaufgabe meiner Ar-
beit. 
 

 
 
Ich versuche möglichst 
zeitnah über Veranstal-
tungen des Landesver-
bandes, aber auch des 
übergreifenden Diöze-
sanverbandes und des 
Kolpingwerkes Deutsch-
land zu berichten und 
Bildmaterial hierzu auf 
der Homepage einzustel-
len. Bei Veranstaltungen, 
an denen ich persönlich 
teilnehmen konnte, ge-
lingt mir das auch meis-
tens. 
 

 
 
Darüber hinaus sollen 
auf der Homepage neue 
Informationen für Inte-
ressierte schnell einhol-
bar sein. So können In-
formationen zum anste-
henden Katholikentag 
2018 in Münster über ei-
nen Link abgerufen wer-
den. 

 
 
 
Pressearbeit 
Um die Aktivitäten von 
Kolping und das, wofür 
Kolping sich einsetzt, in 
der Öffentlichkeit präsent 
zu machen, ist aber auch 
die Berichterstattung in 
der Presse wichtig. Hier 
finden Berichte von mei-
ner Seite aber bedauerli-
cherweise nur selten Be-
rücksichtigung. 
 

 
 
 

www.kolping-land-
oldenburg.de 

 
Die Kommunikation mit 
den einzelnen Kolpings-
familien hat sich zwar im 
vergangenen Jahr etwas 
gebessert, aber ich wür-
de mich freuen, wenn 
noch mehr Kolpingsfami-
lien davon Gebrauch 
machen würden, mir In-
formationen über ihre 
Veranstaltungen vor Ort 
zur Verfügung zu stellen. 
 

 
 
Das besondere Highlight 
der Berichterstattung im 
Jahr 2017 war für mich 
die Ehrung von Prälat  

 
 
 
Peter Kossen auf der 
Delegiertenversammlung 
in Essen sowie der 
Diözesankolpingtag in 
Münster. 
 
Mit großer Vorfreude wird 
von mir der im Mai 2018 
stattfindende Katholiken-
tag in Münster sowie der 
110. Oldenburger Kol-
pingtag in Rüschendorf 
erwartet. 
 
 

KONTAKT 
 

 
 
Monika Südbeck-
hörmeyer 
- Beauftragte für Öffentlich-
keitsarbeit - 
 
Email: 
Monika.Suedbeck-
Hoermeyer@ 
KolpingwerkOL.de 
Telefon: 04471 85521 
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Diözesan Kolpingtag 
 

 

Es knistert und kracht – 
Diözesan Kolpingtag in 
Münster 
 
Der Kolpingtag 2017 in 
Münster stand unter dem 
Motto "Kolping knistert 
KRACHT".  
 

 
 
Im April 2016 wurden von 
den Veranstaltern u. a. 
Tütchen mit Brausepul-
ver verschickt, um auf 
diesen besonderen Kol-
pingtag hinzuweisen, der 
einfach einmal anders 
ablaufen sollte. Schon 
diese Idee mit dem Brau-
sepulver war eine sehr 
gute. 
 

 
 
Stellt Euch vor, Ihr schüt-
tet das Brausepulver in 
Euren Mund, und lasst es 
dann einfach eine Zeit 
lang dort wirken. Könnt 
Ihr Euch dieses Gefühl 
vorstellen? Ich hoffe das 
sehr. Denn so ähnlich 
war auch das Gefühl, 
wenn Mann/Frau über 
den Platz gegangen ist.  
 

 
 
 
Es prickelte, es knisterte 
– und vielleicht krachte 
es auch.  
 
Ein ganz anderer Ablauf, 
keine Reden oder Offizi-
elles, sondern kulturelle 
oder künstlerische Ange-
bote und musikalische 
Darbietungen. Für die 
Kinder, die Jugendlichen, 
die Familien, die Senio-
ren, für jedes Alter und 
Gemüt gab es ein Ange-
bot, es wurden Aktionen 
angeboten, Diskussionen 
über Gott und die Welt.  
 

 
Das Bühnenprogramm 
war abwechslungsreich, 
ein Männerballett und 
viele weitere exzellente 
Musik- und Tanzgruppen 
aus Kolpingsfamilien 
demonstrierten hochqua-
lifiziertes Können und ei-
ne beispielgebende Ju-
gendarbeit. Die Trommel-
Workshops zogen Jung 
und Alt an. In kurzer Zeit 
wurden zusammen mit 
den Kolpingtagbesuchern 
drei Gospels einstudiert 
und dann auf der großen 
Bühne mit dem Gospel-
Chor „Voices Unlimited“ 
der Kolpingsfamilie E-
verswinkel zum Besten 
gegeben.  
 
Ein weiterer Höhepunkt 
war das "orange Sofa".  

 
 
 
Dieses Sofa wurde im-
mer wieder an verschie-
denen Stellen auf dem 
Platz aufgestellt, eine 
Lautsprecheranlage da-
zu, dann gab es Ge-
sprächsforen zu ver-
schiedenen Themen, ei-
ne tolle Sache, die viel 
Aufmerksamkeit erzeugt 
hat. 
 

 
Vom Landesvorstand 
haben wir "Esau´s Lin-
sensuppe" verteilt, ein 
echter Renner. 
 
Von Gaby Kuipers und 
ihren Helferinnen ge-
kocht, vor Ort dann unter 
ständigem Rühren fertig-
gestellt, konnten wir ein 
wirklich wohlschmecken-
des Produkt verteilen.  
 
Am Ende waren es fast 
100 Liter Suppe mit aller-
lei Beilage zum Knab-
bern, die wir verteilt ha-
ben.  
 

 
 
Abgerundet wurde unser 
Angebot von den Glau-
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bensbäumen. Hier konn-
ten die Teilnehmer je-
weils in Stichworten auf-
schreiben, was Sie posi-
tiv bewegt oder aber 
auch negativ berührt. 
Das war ein toller Aus-
tausch, hier konnten wir 
viele interessante Ge-
spräche führen. 
 
Es gab noch viele andere 
tolle Aktionen, z. B. die 
größte aufblasbare Kir-
che Europas und vieles 
mehr. Aber eines hat vie-
len Teilnehmern gefehlt - 
der Gottesdienst. 
 

 
Ein Punkt, über den viel 
diskutiert werden kann 
und auch wurde. Die 
Veranstalter hatten Ihre 
Idee, nicht alle konnten 
das nachvollziehen.  
 

 
Insgesamt wurde für die-
sen Kolpingtag ein völlig 
anderes Konzept entwi-
ckelt, höchst interessant, 
aber eben anders, neu 
und ungewohnt. Neue 
und ungewohnte Dinge 
stoßen auch immer auf 
Unsicherheit und Ableh-
nung, ganz normal. Da-
her gab es auch Stim-

men der Unzufriedenheit, 
aber die Zustimmung hat 
überwogen. Auch mir 
fehlte der Gottesdienst, 
aber insgesamt war ich 
vollauf zufrieden, ja, stel-
lenweise sogar begeis-
tert.  
 

 
Der Kolpingtag 2017 in 
Münster war aus meiner 
Sicht ein großer Erfolg! 
Es hat bei mir im positi-
ven Sinne geknistert und 
gekracht. Ich sage DAN-
KESCHÖN den Verant-
wortlichen für die Pla-
nung und Durchführung. 
 

 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eckhard Stein 
- Beauftragter 
für Querschnittsaufgaben - 
 
Email: 
Eckhard.Stein@ 
KolpingwerkOL.de 
Telefon: 04421 998238 
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Gespräch mit Weihbischof Wilfried Theising 
 
 
 
 
Gespräch mit Weihbi-
schof Theising 
Im Juni hatte der Lan-
desvorstand den neuen 
Weihbischof und Offizial  
Wilfried Theising zu einer 
Begegnung eingeladen.  
 

 
 
Um einen allgemeinen 
Überblick über die Kol-
pingarbeit im Oldenbur-
ger Land zu bekommen, 
wurde zunächst der 
Image-Film aus dem Ju-
biläumsjahr gezeigt.  
 
Nachdem die Mitglieder 
des Landesvorstandes 
dem Weihbischof ihre 
Aufgabenfelder im Lan-
desvorstand vorgestellt 
hatten und jeder ein klei-
nes Präsent, bezogen 
auf das Aufgabenfeld 
überreicht hatte, kam es 
zu einem intensiven  Ge-
sprächsaustausch. 
 

 
 
Unser Weihbischof lobte 
die vielfältigen Tätigkei-
ten der Mitglieder des 
Landesvorstandes und 
das Engagement von  

 

 

Kolping gerade auch im 
sozialen Bereich. Des 
Weiteren hob er die im 
Diözesanverband Müns-
ter überproportionale 
Mitgliederstärke des 
Landesverbandes hervor. 

Kolping habe, wie Adolph 
Kolping heute sagen 
würde, die Zeichen der 
Zeit erkannt und sich hier 
offensichtlich frühzeitig 
gekümmert, um auch in 
der Zukunft Bestand zu 
haben und auf generati-
onsübergreifende Auf-
stellungen in den Kol-
pingsfamilien gesetzt. 

 

 

In Zukunft erwarte er von 
Kolping, wie auch den 
übrigen kirchlichen Ver-
bänden, eine breite Auf-
stellung und dass es ge-
linge, die Menschen an 
den Verband zu binden,  

und zwar auch unter dem 
religiösen Aspekt – kirch-
lich gemeinsam unter-
wegs zu sein -.  

Gaby Kuipers 
Landesvorsitzende 
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Einrichtungen des Kolpingwerkes 
 
 
 
Kolpingbildungswerk 
Jahresbericht des Kol-
pingbildungswerkes Land 
Oldenburg e.V. 2017–  
Ein Rückblick mit Aus-
blick 
 
Ruhige Fahrwasser, Ver-
änderungen, Feierlichkei-
ten – mit den drei Begrif-
fen lässt sich das Jahr 
2017 für das Kolpingbil-
dungswerk Land Olden-
burg zusammenfassen.  
 
Ruhige Fahrwasser: Die 
beiden großen Projekte 
Jugendwohnen und Aka-
demie konnten sich im 
Oldenburger Land gut 
etablieren, wie auch die 
eigenen Berichte zeigen. 
 

 
 
Neben diesen gehörte 
auch in 2017 vor allem 
die Abrechnung der Bil-
dungsmaßnahmen der 
Kolpingsfamilien mit der 
Katholischen Erwachse-
nenbildung Niedersach-
sen zu den Kernaufga-
ben des Kolping-
bildungswerkes Land 
Oldenburg. Die durch 
das Kolpingbildungswerk 
auf 7,50 € für religiöse 
Bildungsmaßnahmen 
und auf 2,50 € für allge-
meine Bildungsmaßnah-
men pro Unter-
richtseinheit aufgestockte 
Förderung durch Lan-
desmittel ist nach wie vor   

 
 
 
eine unkomplizierte Mög-
lichkeit für die Kolpings-
familien einen Zuschuss 
für die eigenen Maß-
nahmen zu erhalten. Im 
Jahr 2017 wurde das 
Förderjahr 2015 abge-
rechnet. Dabei konnten 
die Zahlen dank der Kur-
se in der Akademie deut-
lich gesteigert werden! 
Mit 1811 Unterrichtsein-
heiten und 1987 Teil-
nehmer sind wir auf ei-
nem sehr guten Weg! 
 

 
 
Veränderungen: Nach 
über 30 Jahren als Ge-
schäftsführer der Kol-
pingberufshilfe hat sich 
Johannes Beering im Ju-
ni in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschie-
det. Ihm gilt unser Dank 
und unsere Anerkennung 
für die geleistete Arbeit 
und das Herzblut, das er 
immer wieder in die Ju-
gendwerkstatt in Harke-
brügge gesteckt hat. Vie-
len Dank, Johannes! 
 
Wolfgang Vorwerk hat 
den Posten des Ge-
schäftsführers übernom-
men. Die Mitgliederver-
sammlung unterstützte 
diese Entscheidung und 
ist sich sicher, dass die 
Berufshilfe mit seiner 
Fachkompetenz als So-
zialpädagoge und Be-
triebswirt durch die an- 

 
 
 
stehende Förderantrags-
phase zu führen ist, und 
er schnell den Überblick 
bekommt um gut hand-
lungsfähig zu sein.  
 
Diese Entscheidung hat-
te Konsequenzen auf 
den Vorstand des Kol-
pingbildungswerkes Land 
Oldenburg e.V.: Wolf-
gang musste zwar als 
Vorsitzender des Kol-
pingbildungswerkes zu-
rücktreten, steht dem 
Vorstand aber als dann 
neu gewählter Ge-
schäftsführer auch des 
Kolpingbildungswerkes 
weiter zur Seite. Damit 
folgen wir einer Tradition 
im Kolpingbildungswerk: 
 
Es war lange Zeit üblich, 
dass beide Geschäftsfüh-
rungen in einer Hand la-
gen und verschiedene 
Aufgaben, z. B. die Au-
ßenvertretungen dadurch 
gut voneinander profitie-
ren konnten. 
 

 
 
Das operative Alltagsge-
schäft (Abrechnung mit 
der KEB, Sitzungsvorbe-
reitungen etc.) über-
nimmt weiterhin Marén 
Feldhaus, als Referentin 
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für das Kolpingbildungs-
werk. 
 
So kann die hervorgeho-
bene Rolle des Ehrenam-
tes in unserem Verband 
gestärkt und Res-
sourcen unserer haupt-
amtlichen Referentin 
freigemacht werden – 
auch mit Blick auf die Fa-
milienarbeit des Gesamt-
verbandes. 
 

 
 
Mit Rudi Brinkmann 
konnte auf der ordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung am 21.11.2017 ein 
neuer Vorsitzender ge-
wählt werden. Wir freuen 
uns über sein herzliches 
Engagement und auf die 
Zusammenarbeit im Vor-
stand. 
 
Feierlichkeiten: Das Kol-
pingbildungswerk Land 
Oldenburg e.V. feierte 
Jubiläum: 
 

 
 
Am 31. Oktober 1967 
wurde im Kolpinghaus 
Cloppenburg mit der 
Gründung des Kolpingbil-
dungswerkes Land 
Oldenburg e.V. ein neues 
Kapitel in der Bildungs-
arbeit im Land Oldenburg 

aufgeschlagen. 50 Jahre 
sind seitdem vergangen. 
Am 7. November wurde 
dieses Jubiläum im Kol-
pinghaus in Vechta mit 
Mitgliedern, Wegbeglei-
tern und Unterstützern 
gefeiert. 
 
50 Jahre, die das Kol-
pingbildungswerk den 
Kolpingsfamilien, den 
Bezirken und dem Kol-
ping Landesverband bei 
der Gestaltung von An-
geboten und der Abrech-
nung von Bildungszu-
schüssen durch die Ka-
tholische Erwachsenen-
bildung in Niedersachsen 
zur Seite steht.  
 
50 Jahre, in denen sich 
das Kolpingbildungswerk 

durch berufli-
che und schuli-
sche Bildungs-
maßnahmen- 
und Einrichtun-
gen in der Bil-
dungsland-

schaft im Land Olden-
burg etabliert hat.  
 
50 Jahre geprägt von Er-
fahrung und Engagement  
vieler Männer und Frau-
en, sich im Sinne Adolph 
Kolpings für das gesell-
schaftliche Miteinander 
und die persönliche Bil-
dung in Projekten, Ein-
richtungen und Angebo-
ten einzusetzen.  
 
Ein Ausschnitt aus dem 
Pressematerial zu die-
sem Anlass: 
 
„(…) Solche Erfolgspro-
jekte mit Langzeitwirkung 
(Anmerkung: gemeint 

sind die Berufshilfe und 
das Jugendwohnen) sind 
ohne den Einsatz vieler 
Ehrenamtlicher nicht 
denkbar. Ihr Selbstver-
ständnis als Kol-
pingschwester und Kol-
pingbruder trägt die Ge-
meinschaft und die dar-
aus entstehenden Ange-
bote - in der landeswei-
ten Größenordnung ei-
nes Jugendwohnen oder 
einer Jugendwerkstatt 
wie in den Angeboten 
und Unternehmungen vor 
Ort in den Kol-
pingsfamilien und den 
Bezirken. Gerade dort 
wird das Bildungsideal 
Adolph Kolpings „Helft 
eine bessere Zukunft 
schaffen, indem ihr sie 
erziehen helft“ eigeniniti-
ativ gestaltet und un-
mittelbar erlebbar.  
 
„Unsere engagierten Mit-
glieder vor Ort geben uns 
die Zuversicht, dass die 
Geschichte des Kolping-
bildungswerkes Land 
Oldenburg weitergeht 
und wir gemeinsam die 
Zukunft im Blick behal-
ten, die Zeichen der Zeit 
erkennen und unseren 
Beitrag leisten werden, 
auf diese zu reagieren“, 
verspricht Wolfgang 
Vorwerk, Geschäftsführer 
und langjähriger Vorsit-
zender des Kolpingbil-
dungswerkes Land 
Oldenburg. „Aber zu-
nächst werden die ver-
gangenen 50 Jahre ge-
meinsam gefeiert, “ freut 
er sich mit dem Kolping-
bildungswerk Land 
Oldenburg.“ 
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Dieser Ausblick und die 
überaus gelungene Fest-
rede unseres Weihbi-
schof Wilfried Theising 
anlässlich der Jubiläums-
feier macht uns Mut und 
Lust auf die nächsten 
Jahre – Treu Kolping! 
 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Vorwerk 
- Geschäftsführer 
Kolpingbildungswerk - 
 
Email: 

wolfgang.vorwerk@ewetel.net 

Telefon: 04478 608530 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kolping-Akademie 
 
Im Berichtzeitraum fan-
den verschiedene Lehr-
gänge statt, von denen 
auch einige Lehrgänge 
schon zum Abschluss 
gekommen sind. 

Abgeschlossene Lehr-
gänge: 
 
„Gepr. Wirtschafts-
fachwirt/in (IHK)“ in 
Cloppenburg  
Im November 2016 nah-
men 11 von 13 Teilneh-
mern des Präsenzlehr-
gang „Gepr. Wirtschafts-
fach-wirt/in (IHK)“ nach 
einem weiteren Jahr Un-
terricht an der zweiten 
schriftlichen Teilprüfung, 
den sogenannten „Hand-
lungsspezifischen Quali-
fikationen“, vor der IHK 
Oldenburg teil. 
Nachdem Ende Januar 
2017 9 Teilnehmer/innen 
zum mündlichen Fach-
gespräch eingeladen 
wurden, haben am 08. 
Februar alle in einer Fei-
erstunde ihre Zeugnisse 
von Herrn Mayer in der 
IHK überreicht bekom-
men. Ein weiterer Teil-
nehmer, der aufgrund ei-
ner Erkrankung nicht an 
der zweiten schriftlichen 
Prüfung teilnehmen 
konnte, hat diese im Feb-
ruar 2017 absolviert und 
auch das mündliche 
Fachgespräch im April 
erfolgreich bestanden! 
 

 
 

 „Fachwirt/in im Erzie-
hungswesen (KA)“ in 
Oldenburg  
Diese berufsbegleitende 
Weiterbildung ist im Feb-
ruar 2016 in Oldenburg in 
den Räumen des Kolping 

Jugendwohnens gestar-
tet. Nach einem Jahr be-
rufsbegleitender Qualifi-
zierung haben 13 Absol-
venten und Absolventin-
nen Anfang April 2017 
das Zertifikat zur/zum 
„Fachwirt/in für Erzie-
hungswesen (KA)“ erhal-
ten. Sie haben sich in 10 
Fächern an 38 Unter-
richtseinheiten und mit 
mindestens 4 Prüfungen 
für die Übernahme von 
Einrichtungs- und Perso-
nalleitung qualifiziert.  
 

 
 

„Fachwirt im Sozial- 
und Gesundheitswesen 
(KA)“ in Vechta  
Im Februar 2016 startete 
der Lehrgang „Fach-
wirt/in im Sozial- und Ge-
sundheitswesen (KA)“ in 
Vechta in der Kirche am 
Campus mit 9 Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mern. Nach knapp 15 
Monaten berufsbeglei-
tender Fortbildung und 
308 Unterrichtsstunden 
erhielten 8 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre 
Urkunden als „Fachwirt/in 
im Sozial- und Gesund-
heitswesen (KA)“. Sie 
wurden feierlich in der 
Kirche am Campus in 
Vechta verabschiedet. 
Herr Pälmke, Lehrgangs-
leiter für diese Qualifizie-
rung an der Kolping-
Akademie, freute sich 
besonders über die her-
vorragenden Prüfungser-
gebnisse! 
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„Fachwirt/in im Erzie-
hungswesen (KA)“ in 
Vechta 
In Vechta begann dieser 
Lehrgang im November 
2016 in der Kirche am 
Campus in Vechta. Die 
11 Teilnehmer/innen ha-
ben während des Lehr-
gangs bereits drei Prü-
fungen absolviert und 
stehen im Dezember 
2017 kurz vor ihren Ab-
schlussprüfungen. Sie 
werden ihre Zertifikate 
voraussichtlich im Januar 
2018 überreicht bekom-
men.  
 

Laufende Lehrgänge 
Trotz zahlreicher Wer-
bemaßnahmen, Zei-
tungsartikel und Informa-
tionsveranstaltungen 
konnten in 2017 weder 
der „Fachwirt im Sozial- 
und Gesundheitswesen“ 
(KA) noch der „Gepr. 
Wirtschaftsfachwirt“ (IHK) 
an den Start gehen. 
Dieses ist uns jedoch bei 
den Lehrgängen „Fach-
wirt im Erziehungswe-
sen“ (KA) und „Prakti-
scher Betriebswirt“ (KA) 
gelungen. 
Der Lehrgang „Fachwirt 
im Erziehungswesen“ 
(KA) findet sowohl seit 
Februar mit 11 Teilneh-
merinnen in Oldenburg 
als auch seit Mitte Okto-
ber mit 11 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in 
Vechta statt. 

Besonders freuen wir uns 
darüber, dass nach einer 
langen Zeit der Lehrgang 
zum „Praktischen Be-
triebswirt (KA)“ Anfang 
Oktober mit 15 Teilneh-
mer/innen starten konnte. 
Dieser wird in den Semi-
narräumen der Kirche am 
Campus in Vechta 
durchgeführt. 
 
Dank: 
An dieser Stelle spreche 
ich unseren engagierten 
Dozententeams, Mecht-
hild Koopmann, der 
Hausleitung Kolping Ju-
gendwohnen, sowie dem 
Hochschulseelsorger Pa-
ter Gregor Naumann OP 
und Frau Zeglin, beide 
von der Kirche am Cam-
pus, meinen herzlichen 
Dank für ihr Engagement 
aus! 
 
Ebenfalls bedanke ich 
mich bei allen Mitgliedern 
des Kolpingwerkes Land 
Oldenburg, die an der ei-
nen oder anderen Stelle 
Auskunft über unsere 
Lehrgänge gegeben ha-
ben oder auch Werbe-
plakate aufgehängt und 
uns damit tatkräftig un-
terstützt haben.  
 
HERZLICHEN DANK! 
 

 
 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Agnes bECKMANN 
- Lehrgangsleitung - 
 

Email: 

info@kolping-akademie-ol.de 

Telefon: 04473 928970 

Mobil: 0172 5870567 

 
 
Kolping – Berufshilfe 
gGmbH  
Das Kolpingbildungswerk 
Land Oldenburg ist zu 
100% Gesellschafter der 
Kolping Berufshilfe 
gGmbH. Die Berufshilfe 
betreibt an der Schul-
straße 1 in Harkebrügge 
eine Jugendwerkstatt. 
Die positive Arbeit dieser 
Jugendwerkstatt zeigt 
sich an der fast durch-
gängigen Besetzung der 
16 Teilnehmerplätze.  
 
Über 30 Jugendliche 
konnten in diesem Jahr 
die Qualifizierungsmaß-
nahme in Anspruch 
nehmen. Von diesen 
Jugendlichen konnte er-
neut eine größere Zahl in 
Ausbildung oder Arbeit 
vermittelt werden. 
 
Das Angebot für Jugend-
liche, die keinen Leis-
tungsanspruch von der 
Agentur und dem Job-
Center haben und auf 
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Taschengeldbasis be-
schäftigt werden, konn-
ten in diesem Jahr wie-
der gemacht werden und 
wurde von mehreren Ju-
gendlichen wahrgenom-
men. Die Kolping-
Berufshilfe qualifiziert 
diese Jugendlichen in der 
Jugendwerkstatt und be-
gleitet sie bei der Suche 
nach einem Ausbildungs- 
oder Arbeitsplatz. Da 
diese Jugendlichen kei-
nerlei finanzielle Leistun-
gen bekommen, über-
nimmt die Kolping-
Berufshilfe diese Leis-
tung in Form von Ta-
schengeldzahlung selber. 
 

Seit dem 01. 
Juli 2017 
hat sich ein 
Wechsel in 
der Ge-
schäftsfüh-
rung erge-
ben. Der 
langjährige 
Geschäfts-
führer Jo-

hannes Beering hat diese 
Aufgabe nun an Wolf-
gang Vorwerk abgege-
ben. Die erste Aufgabe 
des neuen Geschäftsfüh-
rers ist die Antragstellung 
für die neue Förderperio-
de bei der nbank zu En-
de November 2017. Ab 
dem 01.04.2018 bis zum 
31.12.2020 läuft die dann 
kommende Periode. Die 
seit über 1 ½ Jahre aus-
gefallene Leiterin der 
Werkstatt, Rita Rolfes, 
macht die ersten Schritte 
zurück in den Werkstatt-
alltag. Wir hoffen auf ei-
nen baldigen Einsatz. 
 

 
 
Tag der offenen Tür  
Der nun zum 31. Mal an-
gebotene Tag der offe-
nen Tür konnte am Sonn-
tag, den 26. November 
2017, wieder durchge-
führt werden. Viele Be-
sucher aus der Gemein-
de und dem Umland 
nutzten die Gelegenheit, 
sich die Räumlichkeiten 
der Jugendwerkstatt an-
zusehen oder sich in Ge-
sprächen mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern über die Arbeit zu in-
formieren, um so einen 
neuen Einblick zu gewin-
nen. Neben der Möglich-
keit, in gemütlicher At-
mosphäre Kaffee und 
Kuchen zu verzehren, 
bestand auch die Mög-
lichkeit, Produkte aus 
den Bereichen Holz, Tex-
til, Dekoration und 
Hauswirtschaft zu erwer-
ben.  
 

 
 
Qualitätsgemeinschaft 
und Qualitätsmanage-
mentsystem 
Gemeinsam mit vielen 
weiteren Kolping Bil-
dungsunternehmen in 

Deutschland gehört das 
Kolping Bildungswerk 
Land Oldenburg e.V. zur 
Qualitätsgemeinschaft.  
 
Unsere Kolping-
Berufshilfe ist immer als 
erste Kolping-Einrichtung 
innerhalb der Qualitäts-
gemeinschaft der Aus-
gangspunkt der neuen 
Zertifikatsrunden. Wir 
haben das Audit bestan-
den und das wichtige 
Qualitätszertifikat für die 
AZAV erhalten. Für die 
Mitarbeiter zeigt sich im-
mer mehr, dass das Sys-
tem eine große Hilfe bei 
der alltäglichen Arbeit 
und der notwendigen 
Dokumentation ist.  
 
Die jährlich aufgestellten 
Qualitätsziele konnten 
auch im Jahre 2017 wie-
der erreicht werden. Dies 
spiegelt die gute Arbeit 
der Jugendwerkstatt wi-
der. Dafür allen Mitarbei-
tern der Jugendwerkstatt 
mein herzlicher Dank! 
 
Ausblick 
Wir hof-
fen auf 
eine posi-
tive Be-
willigung 
der weite-
ren Förderung und eine 
gute Zusammenarbeit 
auch mit dem Jobcenter 
Cloppenburg. Mit diesem 
Angebot bieten wir vielen 
Jugendlichen weiter eine 
Perspektive und wesent-
lich bessere Aussichten!  
 

Wolfgang Vorwerk 
Geschäftsführer Kolping 

Berufshilfe gGmbH 
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Kolping Jugendwohnen 
in Oldenburg 
Das Kolping Jugendwoh-
nen Oldenburg hat jetzt 
schon gut 3 ½ Jahre ge-
öffnet. Die anfänglichen 
Schwierigkeiten Auszu-
bildende als Bewohner 
und Bewohnerinnen in 
das Haus zu bekommen, 
erholen sich und aktuell 
zählen wir 30 Auszubil-
dende in schulischer o-
der betrieblicher Ausbil-
dung. Die anderen Zim-
mer werden durch Block-
schüler/innen und duale 
Student/innen belegt. 
Zudem besteht noch eine 
Kooperation mit der Bas-
kets Akademie Weser-
Ems. Aktuell wohnen 2 
Spieler bei uns.  
 

 
Die Aufgabe des Kolping 
Jugendwohnens liegt 
primär bei der Begleitung 
der Auszubildenden und 
die pädagogischen Mit-
arbeiter stehen den Ju-
gendlichen und jungen 
Erwachsenen bei allen 
Alltagsfragen stets zur 
Seite. Sei es bei Angele-
genheiten mit Behörden, 
Problemen im Betrieb 
oder den Berufsschulen. 
Oder einfach nur die Hil-
fe, wo der nächste Su-
permarkt zum Lebensmit-
tel einkaufen ist. In den 
Abendstunden gibt es 
unterschiedliche Angebo-
te für die Bewoh-
ner/innen des Kolping 

Jugendwohnens. Wö-
chentlich steht ein Koch-
abend an. Dieser wird 
gerne genutzt, um die 
Kontakte im Haus aus-
zubauen, sich zu treffen, 
zu Kochen und anschlie-
ßend gemeinsam etwas 
zu starten. 
 

 
Wie auch bereits beim 
letzten Rechenschaftsbe-
richt erwähnt, existiert 
weiterhin die gute Netz-
werkarbeit des Kolping 
Jugendwohnens, so z. B. 
durch die Mitarbeit im 
Arbeitskreis „AG U25 
Wohnraumsicherung“. In 
diesem Netzwerk befin-
den sich alle Institutionen 
Oldenburgs, die damit 
beschäftigt sind Jugend-
lichen und jungen Er-
wachsenden Hilfe zur fi-
nanziell-wirtschaftlichen 
Alltagsbewältigung zu 
geben. Primär handelt es 
sich dabei um die Wohn-
raumsicherung bei Aus-
zubildenden. Zwischen 
Diakonie, dem Verband 
„Unterstützung für junge 
Erwachsene (UJE) und 
dem Kolping Jugend-
wohnen herrscht eine gu-
te Kommunikation und 
Hilfeleistung.  
 

Weitere Vernetzungen 
mit den Berufsbildenden 
Schulen in Oldenburg 
sowie der Handwerks-
kammer Oldenburg, der 
Industrie- und Handels-
kammer Oldenburg und 

Oldenburger Firmen sind 
gut angelaufen und es 
gibt eine zufriedenstel-
lende Zusammenarbeit. 
Allerdings sind wir aktuell 
dabei diese auszubauen. 
 

Durch die gut funktionie-
rende Öffentlichkeitsar-
beit wird das Kolping Ju-
gendwohnen immer be-
kannter in Oldenburg. So 
wissen über das Projekt 
Kolping Jugendwohnen 
viele Firmen bzw. ge-
meinnützige Werkstätten 
in der Region Bescheid 
und verweisen gerne an 
Kolping Jugendwohnen, 
wenn ihre Auszubilden-
den auf Zimmersuche 
sind bzw. täglich weite 
Strecken auf sich neh-
men müssen, um ihrer 
Ausbildung nachzugehen. 
 

Derzeit gibt es Überle-
gungen, dass ab Som-
mer 2018 auch Minder-
jährige aufgenommen 
werden sollen. Hier sind 
wir in der konzeptionellen 
Entwicklung.  
 

KONTAKT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mechtild Koopmann 
 

-Kolping Jugendwohnen 
Oldenburg- 
Kaiserstraße 13-15 
26122 Oldenburg 
E-Mail: 
koopmann@jugendwohnen-
oldenburg.de 
Tel: 0441 24920111 
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Kolpingwerk Land 
Oldenburg e. V. 
 
Der eingetragene Verein 
als Rechtsträger des 
Personalverbandes Kol-
pingwerk Land Olden-
burg ist insbesondere für 
die finanziellen Belange 
unseres Verbandes zu-
ständig. Dem dreiköpfi-
gen Vorstand gehören 
zur Zeit Gaby Kuipers als 
Vorsitzende, Thorsten 
Siefert als stellvertreten-
der Vorsitzender sowie 
Andreas Bröring als Ge-
schäftsführer des Kol-
pingwerkes Land Olden-
burg e.V an. 
 
Am 02.04.2017 wurde 
aus steuerrechtlichen 
Gründen durch die Mit-
gliederversammlung eine 
Satzungsänderung be-
schlossenen, die nach 
den formellen Genehmi-
gungen am 06.11.2017 
beim Notar zur Eintra-
gung in das Vereinsregis-
ter vorgelegt wurde. 
 

Thorsten Siefert 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kolpingstiftung 
 
Da aufgrund der aktuel-
len Zinsentwicklung die 
Jahresüberschüsse der 
Kolping-Stiftung Land 
Oldenburg gering ausfal-
len, werden diese seit 
2014 an das Kolpingbil-
dungswerk Land Olden-
burg ausgezahlt und dort 
zurückgestellt. 
 

 
 
Die nächste Antragsrun-
de mit Ausschüttung ist 
geplant für das Jahr 
2018. Mittlerweile liegen 
die dann zur Ausschüt-
tung bereitstehenden Mit-
tel bei rund 1.177,00 €, 
mit denen wir Projekte 
und Maßnahmen der 
Kolpingsfamilien und 
-bezirke unterstützen 
können.  
 
Die Kolpingsfamilien und 
-bezirke werden rechtzei-
tig über die bevorstehen-
de Ausschüttung und das 
Antragsverfahren infor-
miert. 
 
Bei der letzten Delegier-
tenversammlung wurde 
ein neues Kuratorium 
gewählt. Folgende Per-
sonen wurden gewählt, 
bzw. sind als geborene 
Mitglieder vertreten: 
 
Rudi Brinkmann (seit 
21.11.2017 Vorsitzender 
des Kolpingbildungswer-
kes) und Gaby Kuipers 

(Landesvorsitzende des 
Kolpingwerkes). 
 
Zur (Wieder)Wahl stan-
den diese weiteren fünf 
Personen, die alle ge-
wählt wurden: 
 
1. Alexander Witton (für 

die Kolpingjugend) 
2. Alfons Menke 
3. Karl-Heinz Bley 
4. Elisabeth Storck 
5. Albert Müller 
 
Die konstituierende Kura-
toriumssitzung fand am 

29.11.2017 
statt. 
Auf dieser 
wurden Al-
bert Müller 
als Kurato-
riumsvor-

sitzender und Alexander 
Witton 
als sein 
Stellver-
treter 
gewählt. 
 
 
 

Marén Feldhaus 
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Mitgliederwerbeaktion Kolping – Mein.Dein.Unser! 
 
 
 

Kolping – 
Mein.Dein.Unser! 

 
Im Jahr 2017 ist unsere 
Mitgliederwerbeaktion 
richtig in Fahrt gekom-
men. Es hat länger ge-
dauert als gedacht, doch 
nun haben sich insge-
samt 21 Kolpingsfamilien 
zur Mitgliederwerbeakti-
on Kolping - 
Mein.Dein.Unser! ange-
meldet.“ 
 
Wir haben vom Kampag-
nenteam gemerkt, dass 
es doch länger dauert als 
gedacht, bis eine ausge-
rufene Aktion wirklich alle 
erreicht. Auch die Wer-
bung, der Aufbau und die 
Gründung eines neuen 
Familienkreises z. B. sind 
mit einem längeren zeitli-
chen Vorlauf verbunden. 
 
Aus diesem Grunde hat 
das Kampagnenteam in 
Absprache mit dem Lan-
desvorstand die Aktion 
bis zum Kolpingtag im 
September 2018 in 
Rüschendorf verlängert. 
Hierüber wurden alle 
Vorsitzenden schriftlich 
informiert. 
 
Konkret heißt das, alle 
Neuanmeldungen, die im 
Kolpingbüro Vechta bis 
Ende Juli 2018 einge-
reicht sind, werden für 
die Kampagne und die 
damit verbundene Preis- 
und Sonderverlosung be-
rücksichtigt. 
 
 

 
 
 
 
Alle teilnehmenden Kol-
pingsfamilien erinnern wir 
nochmals daran, dass sie 
bei der im Rahmen ihrer 
Werbeaktion für entste-
hende Kosten einen ein-
maligen Zuschuss im 
Kolpingbüro in Vechta 
von bis zu 100,00 € er-
halten können. Einfach 
die Belege einreichen 
und schon wird der Zu-
schuss überwiesen! 
 

 
Fotolia_97225213_motorradcbr 
 

 
Die Werbeaktion wird in-
tensiv durch den Lan-
desvorstand, bzw. den 
Jugendvorstand beglei-
tet. Gerne geben wir den 
teilnehmenden Kolpings-
familien Hilfestellung. 
 
Als zusätzlichen Anreiz 
wird die Mitgliederwerbe-
aktion mit einem Wett-
bewerb verknüpft, bei 
dem sowohl die Kol-
pingsfamilien wie auch 
die Neumitglieder tolle 
Preise gewinnen können. 
Darüber hinaus erhalten 
alle Neumitglieder ein 
kleines Willkommensge-
schenk durch den Lan-
desverband. 
 

Kolping – 
Mein.Dein.Unser! 

 

 
 
 
 
Und folgende Kolpings-
familien sind aktiv bei der 
Aktion dabei: 
1. Vechta-Zentral 
2. Holdorf 
3. Emstekerfeld 
4. Wilhelmshaven 
5. Einswarden 
6. Strücklingen 
7. Bakum 
8. Essen 
9. Cappeln 
10. Goldenstedt 
11. Oldenburg-Stadt 
12. Barßel 
13. Nordenham 
14. Schortens 
15. Bösel 
16. Langförden 
17. Steinfeld  
18. Mühlen 
19. Harkebrügge 
20. Rüschendorf 
21. Ahlhorn 
(Nennung nach Eingang der 
Anmeldung) 

 
 

Andreas Bröring 
Geschäftsführer 

 

 
Fotolia_motorradcbr_Los gehts 
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    Zahlen                                 Daten                                     Fakten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sieben Vorstandssitzun-
gen und einer 2-tägigen 
Klausurtagung dienten 
dem Landesvorstand 
als Grundlage für die in-
haltliche Planung der 
verbandlichen Aktivitä-
ten. 
 
Zwei Sitzungen davon 
fanden mit den Bezirks-
vorsitzenden statt. Im 
Dezember traf sich die-
ser Kreis zudem mit dem 
Jugendvorstand zu einer 
Adventsfeier. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landesvorstand ist 
zwischen den Delegier-
tenversammlungen das 
höchste beschlussfas-
sende Gremium. Er trägt 
Verantwortung für die 
programmatische Aus-
richtung des Kolpingwerk 
Land Oldenburg. 
 
* Unterstützung finden 
sie durch ehrenamtliche 
Teams, die die inhaltli-
chen Themen ausgestal-
ten und vorbereiten. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Insgesamt arbeiten in 
sieben Teams (neben 
den sechs mit * aufge-
führten gibt es noch ein 
eigenes Team für den 
KRAMBAMBOLI Tag) 52 
Frauen und Männer un-
seres Verbandes mit. 
 

 
 

Im Berichtszeitraum 2017 gehörten dem Landesvorstand an: 
 
Mit Sitz und Stimme: 
Gaby Kuipers   Landesvorsitzende 
Elisabeth Storck  stellv. Landesvorsitzende 
Jan Frerichs   stellv. Landesvorsitzender 
Stefan Jasper-Bruns  Landespräses 
Heinz Kranz   Geistliche Verbandsleitung 
 
Bernard Dalinghaus  Vorsitzender FAS `Internationalität und Eine Welt´* 
Heinz Kranz   Vorsitzender FAS `Geschmack am Glauben finden´* 
Thorsten Siefert  Vorsitzender FAS `Arbeit und Gesellschaft sozial gestalten´* 
Patricia Krieger  Beauftragte für Frauenarbeit* 
Agnes Beckmann  Beauftragte für Familienarbeit* 
Alfons Völkerding  Beauftragter für Seniorenarbeit* 
 
Monika Südbeck-Hörmeyer Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit 
Eckhard Stein  Beauftragter für Querschnittsaufgaben 
vakant    Vorsitzende/r Kolpingbildungswerk (seit 11/16) 
Wolfgang Vorwerk  ehrenamtlicher Geschäftsführer Kolpingbildungswerk (seit 06/17)
 
Anna kl. Schlarmann  Vorsitzende der Kolpingjugend (bis 11/17) 
Annika Frerichs  Vorsitzende der Kolpingjugend /seit 11/17) 
Michael Meyer  Vorsitzender der Kolpingjugend 
 
Mit beratender Stimme: 
Marén Feldhaus  Referentin Kolpingbildungswerk & Familienarbeit 
Britta von Lehmden  Jugendreferentin 
Andreas Bröring  Geschäftsführer Kolpingwerk
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Die Mitgliederversamm-
lung im Kolpingwerk 
Land Oldenburg e. V. 
setzt sich zusammen aus 
den Mitgliedern des Lan-
desvorstandes. Den Vor-
sitz hat Gaby Kuipers in-
ne. Stellv. Vorsitzender 
im e. V. ist Thorsten Sie-
fert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kolpingjugend ist 
ein eigenständiger Teil 
unseres Gesamtverban-
des. Die Interessen der 
Jugend werden im Lan-
desvorstand durch die 
Vorsitzenden der Kol-
pingjugend wahrgenom-
men und vertreten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflösung der Kolpingsfamilie Osterfeine 
Ende und Neuanfang: 
Am 30. August haben die anwesenden Mitglieder der Kolpingsfamilie Osterfeine in ei-
ner eigens dazu eingeladenen Auflösungsversammlung einstimmig beschlossen, sich 
zum 30. September 2017 aufzulösen. Voraus gegangen waren monatelange Beratun-
gen und Gespräche, in denen über Alternativen diskutiert wurde. Alle Kolpingmitglieder 
hatten stets die Möglichkeit, sich an diesem Entscheidungsprozess zu beteiligen. 
Am Ende stand die Entscheidung sich aufzulösen, jedoch nicht ohne auch eine Per-
spektive für die Zukunft all jenen zu eröffnen, die weiter mit Kolping verbunden bleiben
möchten. So wurde am 30. August nicht nur die Auflösung beschlossen, sondern auch 
der Übertritt aller willigen Mitglieder von der Kolpingsfamilie Osterfeine hin zur Kol-
pingsfamilie Rüschendorf. Und immerhin, gut 40% der 70 Mitglieder haben sich zu die-
sem Schritt entschlossen, bzw. wechseln in die Kolpingsfamilie Damme (1 Pers.), blei-
ben dem Kolpingwerk als Einzelmitglied (2) erhalten oder schließen sich einer anderen
Kolpingsfamilie in unserer Diözese (1) durch Umzug an. 
So wurde sehr verantwortlich ein historisches Ende gestaltet. Die Kolpingsfamilie
Osterfeine wird es nicht mehr geben, aber zukünftig wird enger als bisher mit der
Kolpingsfamilie Rüschendorf kooperiert. 

Foto links: Norbert bei der Hake, bisheriger Vorsitzender der KF Osterfeine bei der
Übergabe der Niederschrift der Gründungsversammlung, des Stempels und anderer 
Utensilien an den Vorsitzenden der KF Rüschendorf Bernard Decker. 
Foto rechts: Der bisherige Bannerträger Bernhard Putthoff übergibt gemeinsam mit 
Präses Kaplan Abraham Parappallil das Banner in die Obhut der KF Rüschendorf.
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KONTAKT 
 

 
 

Andreas Bröring 
-Geschäftsführer Kolpingwerk- 
 

E-Mail: 
kolpingwerk@bmo-vechta.de 
Tel.: 0 44 41 872-273 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Auf der Mitgliederversammlung am 20. Oktober 2017 spricht Geschäftsführer Andreas 
Bröring dem scheidenden Vorstand der KF Schortens (v. l. Christl Gmelch, Rudi Fiebag, 
Elisabeth Lockmann und Wilhelm Plohr) für ihr jahrzehntelanges Engagement den Dank 
des Kolpingwerkes aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zahlen zeigen eine leicht rückläufige Tendenz. Um so wichtiger wird es sein, immer 
wieder neu eine aktive Mitgliederwerbung zu betreiben. Unsere derzeit laufende Kampa-
gne kann ein Weg sein, sich diesem Trend entgegen zu stellen. Glauben wir auch weiter 
daran, dass die Idee Kolpings gerade in der gegenwärtigen Zeit unverzichtbarer ist als je 
zuvor und es sich lohnt, hierfür immer wieder neue Wege zu gehen! 

Entwicklung der Mitgliederzahlen 
Stand 30.09.2017 

 
Stichtag  Kolpingjugend Kolping Erwachsene Gesamt 
30.09.2016  1339   5888    7227 
31.12.2016  1335   5870    7205 
30.09.2017  1348   5817    7165 
Noch nicht eingerechnet sind die auch zum Jahresende 2017 vorgenommenen Neu-
aufnahmen im Zuge der vielerorts gefeierten Kolpinggedenktage. 

Staffelübergabe geglückt 
Beispiel Kolpingsfamilie Schortens 

Im Frühjahr 2016 meldete sich der damalige Vorsitzende Rudi Fiebag im Kolpingbüro 
in Vechta. Nach z. T. über 20 Jahren intensiver Vorstandsarbeit hatte der Vorstand
beschlossen, 2017 von ihren Ämtern zurückzutreten. 

Gemeinsam wurden Überlegungen angestellt, wie es weitergehen kann, wer die
Vorstandsarbeit weiterführen könne und wo diese Personen überhaupt zu finden seien. 
Knapp 1 ½ Jahre hat dieser Prozess des Übergangs gedauert. Er wurde erfolgreich 
und verantwortungsvoll gestaltet und Ende Oktober 2017 konnte mit Wilhelm Dopjans 
und drei weiteren engagierten Mitgliedern ein neuer Vorstand gewählt werden. 

Mit viel Schwung, Elan und neuen Ideen wurde die Vorstandsarbeit aufgenommen.
Hierfür wünschen wir viel Glück und gutes Gelingen. 

Anfangen ist oft das Schwerste, aber treu bleiben das Beste. 
Adolph Kolping 
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Ausblick  
 
 

 
 

 
 
„Kolping auf dem Weg in 
die Zukunft: Verbands-
entwicklung – wo geht es 
hin?“ 
 
Auf allen Ebenen des 
Kolpingwerkes Deutsch-
land wird zurzeit die Ent-
wicklung des Kolping-
werkes in den Blick ge-
nommen. Fragen, wie es 
weitergehen kann in ei-
ner sich ständig wan-
delnden Gesellschaft, 
stellen sich immer wieder 
neu. Sagte doch schon 
unser Verbandsgründer 
Adolph Kolping: „Die Nö-
te der Zeit werden euch 
lehren, was zu tun ist.“ 
Aber was ist zu tun in ei-
ner Zeit, in der die Kir-
chen immer leerer wer-
den und die Mitglieder im 
Kolpingwerk immer älter? 
 

 
Fotolia_Westend61 

 
Fragen wie … 
Was macht Kolping bzw. 
unsere Kolpingsfamilie 
aus? 
Welchen Auftrag haben 
wir? 
Welches Programm bie-
ten wir an? 
Was ist unser Alleinstel-
lungsmerkmal? 
Wie gewinnen wir enga-
gierte Mitglieder und 
Verantwortliche? 
 

 
Welche Arbeitsweisen 
sind erforderlich? 
Wo benötigen wir Unter-
stützung durch den Ver-
band? 
… sind Fragen, denen 
sich die Verantwortlichen 
auf der VORplus Tagung 
gestellt haben.  
 
Diesen und ähnlichen 
Fragen wird sich auch 
weiterhin das Kolping-
werk Land Oldenburg 
stellen. 
 
Mit der Mitgliederwerbe-
aktion Kolping – 
Mein.Dein.Unser! sind 
wir auf einem guten Weg. 
Über 20 Kolpingsfamilien 
haben sich auf den Weg 
gemacht, um attraktiver 
zu werden, neue Mitglie-
der zu werben und um 
den Altersdurchschnitt zu 
verjüngen. Eine tolle Ak-
tion, die auf dem 110. 
Oldenburger Kolpingtag 
am 9. September 2018 in 
Rüschendorf ihren Ab-
schluss findet. Wir alle 
sind gespannt, was sich 
in unseren Kolpingsfami-
lien getan hat. 

 
Fotolia_Robert Kneschke_Bunte Hände 

 
Auch im Bundesverband 
findet so eine Mitglieder-
werbeaktion statt. Unter 
dem Thema: „Kolping 
Upgrade ...unser Weg  

 
in die Zukunft“ stellt 
man sich diesen Fragen. 
Der Zukunftsprozess re-
agiert auf gesellschaftli-
che und kirchliche Ver-
änderungsprozesse wie 
z. B. den demografischen 
Wandel. Im Jahr 2017 
hat der Zukunftsprozess 
mit einer Mitgliederum-
frage begonnen.  
 
Drei Bereiche zum Zu-
kunftsprozess gilt es sich 
zu stellen: 
1. Der Zukunftsprozess 

ist wichtig, weil... 
2. Vom Zukunftsprozess 

erwarte ich... 
3. Mein wichtigstes An-

liegen dabei ist... 
 

 
 
Hierauf Antworten zu fin-
den und an diesem Ver-
bandsprozess teilzuneh-
men, dazu sind alle Kol-
pingsfamilien aufgerufen. 
 
In 2018 sollen in bun-
desweit stattfindenden 
regionalen Foren die Er-
gebnisse der Mitglieder-
umfrage eingebracht und 
erörtert werden. 
 
Hierzu sind heute schon 
alle eigeladen, sich für 
das Forum am 28. April 
2018 in Wildeshausen 
unter dem Link 
http://ourl.de/d6c3d an-
zumelden. 



- 45 - 
 

 

 
 
Recht verstanden kön-
nen Wollen und Handeln 
Kolpings durchaus unter 
die Formel “Sozialer 
Wandel durch Verände-
rung des Menschen“ ge-
stellt werden. Das Werk 
selbst ist nicht mehr und 
nicht weniger als ein „In-
strument“, das sich, wie 
Kolping selbst immer 
wieder betont, ständig 
neu auf die Herausforde-
rungen der Zeit einzustel-
len und einzulassen hat, 
ohne die wesentlichen 
Grundlagen aufzugeben.  
 

 
 
So ist die Geschichte des 
Verbandes ebenso zu 
verstehen wie die unse-
rer Kolpingsfamilien. Zu-
kunft ist etwas, was vom 
Menschen gemacht wird, 
die von Menschen aus-
geht. 
 

 
 
Auf dem Weg in die Zu-
kunft sind wir nicht allei-
ne, lassen wir uns helfen 
und helfen wir einander. 
 

„Die Zukunft gehört Gott 
und den Mutigen.“ 

Adolph Kolping 
 
 
 

KONTAKT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elisabeth Storck 
 

-Stellv. Landesvorsitzende- 
 
Email:  

Elisabeth.Storck@ 

KolpingwerkOL.de 

Telefon: 04421 998238 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Zu guter Letzt… 
 

Mit tatkräftiger Unterstützung einiger Mitglieder der Kol-
pingsfamilien Vechta Maria Frieden und Vechta-Zentral 
wurden die gesamten Kolpingtagsmaterialien im April in 
ein neues Lager umgeräumt. 
 

Aus dem bisherigen Lagerraum mussten wir weichen, 
da das Gebäude abgerissen werden soll. Dank unseres 
Kolpingmitgliedes Boris Büssing aus Vechta haben all 
unsere Materialien eine neue Bleibe gefunden. In einer 
ihm gehörenden alten Werkstatt, können wir seit dem 
Frühjahr einen Teil als Lagerraum nutzen.  
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Seid vom 25.08. – 01.09.2018 bei unserer Pilgerreise 

nach Irland dabei!  

Jetzt anmelden! Verpasst nicht diese einmalige Reise. 



- 47 - 
 

 
 
 
 
  



- 48 - 
 

 

Herausgeber und Kontakt: 
 Kolpingwerk Landesverband Oldenburg  Telefon: 04441  872-273 
 Kolpingstraße 14      Fax:  04441  872-458 
 49377 Vechta      Email: kolpingwerk@bmo-vechta.de  
          Internet : www.kolping-land-oldenburg.de  

 

 


	RECHENSCHAFTSBERICHT 2017_Seiten 1 - 15 final
	RECHENSCHAFTSBERICHT 2017_Seiten 16  -  28 final
	RECHENSCHAFTSBERICHT 2017_Seiten 29 - 48 final

